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Umlmr bei der kntenle.
Fach ermordet ? — Die rote Flagge in Frankreich . — Was geschieht ans

der englischen Flotte?
Trotz der eifrigen Maßnahmen der französischen Re¬

iterung , über die Bewegung im Innern des Landes in den
letzten Tage « möglichst wenig bekannt werden zu lasten,läßt sich die Tatsache nicht länger verschweigen , daß auchin Frankreich eine Arbeiter - und Soldaten¬
bewegung ausgebrochen ist, die sich ziemlich rasch enstr
wickelt . 'In Paris fanden große Versammlungen und Um¬
züge statt . Die soziale Sektion St . Louis hielt eine großeVersammlung ab , in der Marcel Cachin , Longuet und
Mayeras gegen die Regierung austraten . Cachin warfClemeneeau vor , er süche den Völkerbund
zu vereiteln. In Paris fanden große Kundgebungenstatt. An Sonntag früh demonstrierte eiste Arbeiterver¬
sammlung der 18. Region für die sofortig « Freilassungder politischen Gefangenen . Die Bewegung ist überall in
Frankreich im Anschwellen . In Paris läuft das Gerüchtum, daß sich Soldatenräte an der Front gebildet hätten,die mit den deutschen Soldaten in Verbindung getretenseien. Marcel Cachin fordert Clemeneeau aus . alle ver¬
hafteten Arbeiterführer und namentlich Caillaux frei-zulaffe». Die Regierung trifft Gegenmaßnahmen gegendie Ausschreitungen der Arbeiter.

Zu der von anderer Seite verbreitete « Meldung vontem Sturz der französischen Regierung undder Flucht Poincarss wird aus der neuen Berliner Regie¬rung sehr nahestehende « Kreise« versichert , daß es sich hierum eine unverantwortliche Sensationsmachervkhandelt . Im günstigsten Falle wird dadurch der tatsächllichen Entwickelung der Verhältnisse vorgegriffen , An un¬
günstigsten werden ganz falsche Anschauungen und Hoff¬nungen im deutschen Volke erweckt.

Die französische sozialistische Partei verlangt u . a . :Anwesenheit von Arbeitervertretern auf der
Friedanskonserenz und gleichzeitig Tagung desintern atlioin allen Sozialistenkongrosses.poed ermoraet?

Wie der „Weserzeitung " aus bester Quelle versichertivtrd, ist der Entente -Generalissimus Foch ermordet wor¬
den. Die Zustände in Frankreich sind unhaltbar geworden.

Gens, 11. Nov . Der Ltionex öProgrss " vom Sonntagbestätigt dis Vildnng eines Arbeiter - « nd Soldaten¬rates in Lyon , Ser die Kontrolle der militärischen Gewalti« die Hand « ahm , die militärischen Behörden aber weiter-bestehen ließ.
Sperrung Ser rnglffeven YSken.

Basel. 11 . Nov . Nach einem Londoner Telegrammbom Sonntag sind die englischen Kriegshäse « seitLo » « a endmittag gesperrt infolge interner
Vorkommnisse in - er Flotte.

?n Äer ttarreniseven Fkrmee
Aacht der Auflösungsprozeß Fortschritte . Die ita¬lienischen Soldaten erklären , jetzt sei der Friede da, undne ginge« nach Hanse , wie die Oesterreicher . In der 8.italienischen Armee verweigerten die Soldaten de» Gehor¬sam . Uns die 6. Armee hat die AnflSsnngsbewegnng be¬sonders übergegriffe «, nachdem die Soldaten den AnflS-stmgsprozeß bei de« Oesterreichern bemerkt haben.

Rukruhr im vrlgHÄrrn yeer.
Amsterdam , 11. No«. Der Niederländische« Tele-Sraphen-Ugentur wird ans Eidenhoorn gemeldet : Im Lager

. Beverlo in Belgien herrscht Aufruhr . Die Aufständische«»sehen mit Geschützen nach der holländische « Grenze . Hol¬ländische Kavallerie «nd militärische Radfahrer wnrde«
,
'^ kt nach Lnykestel geschickt «m die Aufständische « beimüberschreiten der Grenze zu saunneln.

Mobilisierung in der Schweiz.
. . V ern, 1t . Nov . (Meldung der Schweizerische « De-
Alchen-Agentur .) Angesichts der allgemeine « innere « und»»seren Lage ordnete der Bnndesrat die sofortige Modi-s ' /run g einer Anzahl von Teile « der 1 . , 3 . , 4 . , 3.»«o k. Division a« . Augenblicklich ist die Lage ruhig . Der»«desrat berief anf Dienstag , de« 12. November , vor-" ' ttags ii Uhr , die Bundesversammlung ei«.

vis SsgsMtzs iv Lsrliv.
Gegensätze zwischen der asten sozialdemokratischenEt Eb ert a« der Spitze und den radikalen Gruppen

^ Atrst sich immer mehr , so sehr, daß man geneigt ist, von
Chaos in Berlin zu sprechen. Die alte sozial-^ "« attsche Partei hat im Zirkus Bus« ihm « Sitz , i«

Reichstagsgebäude die Unabhängigen und Sparta¬kus -Leute unter Liellllnecht, Hanptmann v. Beerselde(dem in der Lichnowsky -Angelegenheii viel genannten Haupt¬mann aus dem Großen Gencralstabe ) und Kaprtänleutnant
Hans Paaschs (dem im vorigen Jahre verhaftet gewese¬nen Sohne des nationalliberalen Abgeordneten und Reichs¬
tags Vizepräsidenten ) . Beide sozialdemokratischen Gruppenhaben in den Abendstunden eine gemeinsame Delegatton ins
Reichskanzlcrpalais zu Verhandlungen mit dem Rat der
Vollsbeaustragten entsandt , Wer denn nun eigentlich regiertoder befiehlt , weiß zur Stunde niemand , und daraus ergibt
sich angesichts der internattonalen wie der Ernährungslageein überaus gefährliches Gesamtbild

Unabhängige und Spartalus - Leute erstreben den Bolsche¬wismus oder doch mindestens dieDikta 1 ur des Sozia-
lismuS, die sozialdemokratische Mehrheit dagegen will eine
wirkliche demokratische Negierung bilden . Alle bürgerlichenElemente unterstützen heute die Mehrheitssozialisten , und es
fragt sich nur . ob auch die Soldaten aus ihre Seite treten wer¬den . Zum Glück wird ja auch unter den Soldaten dis U n -
Möglichkeit der Ueberrev olution immer mehr er¬kannt . Bezeichnend ist, daß die Spartakus - Leute , welche am
Sonnabend durch Ueberrumpelung sich in den Besitz des
, B e r l i ner Lokalanz e e r s " gesetzt hatten , dessen
Geschäfts - und Redaktionsräume heute bereits wieder
räumen mutzten , und zwar auf Veranlassung des Aktions¬
ausschusses , dessen Schutz der „ L.-A .

" angerusen hatte . Die
„ Rote Fahn e" hat es also nur zu zwei Nummern gebracht,die , wie man hört , als Rarität bereits zu 10 ^ das Stück
gehandelt werden . Auch das Setzerpersonal des „L.-A." hattees abgelehnt , für die Spartakus -Leute zu arbeiten . Auch die
„Nordd . Allgem. Z t g .

"
, die zwei Tage hindurch den ihr

ausgezwungenen Namen „Die Internationale " trug , ist zu
ihrer früheren Bezeichnung zurückgekehrt.

Gestern nachmittag wurde vo« der KuppeldesDo.
mes aus mit Maschinengewehren aus die Menge geschossen.
Auch am Alexanderplatz ist von den Dächern ans Soldaten
geschossen worden . Eines der Gebäude wurde im Sturm ge-nourmen . Es stellte sich heraus , daß zehn Mitglieder der
Jugondwehr die Täter waren.

Vas neue preutzffMe Kabinett.
Der Vollzugsrat des Arbeiter - und Soldatenrates hat zu

Mitgliedern des politischen Kabinetts für Preußen folgende
Männer ernannt : Paul Hirsch und Heinrich SLrö b el als
Vorsitzende , ferner Otto Braun, Eugen Ernst . Ad . Hofs -
mann. Ein sechstes Mitglied tritt noch hinzu . Mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des bisherigen Kultusministe¬riums wurden die Genossen Adolf Hofsmann und Konrad
Haenisch beauftragt , als Finanzminister Dr . Südekum.

vorlSuNge WeitrrMftpung Äer gesühNte
in Srn kekSisSmtrrn,

Berlin, 11. Nov . (Amtlich .) Die Staatssekretäre
«nd die Chefs der Reichsbehörden sind vo« der Reichsregie¬
rung mit der vorläufige « Wetterführung - ex Geschäfte be¬
auftragt worden . Das Eindringen unbefugter Personen in
die Geschäftsräume der Reichsbehörden und die Uebernahme
amtlicher Geschäfte dnrch solche Persone « ist « icht gestattet.Die Neichsrcgierung : Ebert . Hanse.

Der Uebergang der öffentliche « Gewalten
in Groß -Berlin

anf die neue Negierung vollzieht sich fast reibungslos.
Die neue Negierung wird in de« nächste« Tage « eine neue
Kundgebung an das Volk erlassen , um Sarin von neuem die
Unverletzbarkeit des Eigentums , die Unantastbarkeit
der Kriegsanleihen , die Auszahlung der Ge-
hält e r und Pensionen an Staatsbeamte «nd Pensio¬
näre z« sicher«. Irgendwelche Repressnlie « an den
Vertretern des bisherigen Systems werden anf Beschluß der
« enen Regierung « « t e r keinen U m stände« etfolge « .

Berlin , 12 . Nov . Wie wir erfahren , Haben die bür¬
gerlichen Staatssekretäre sämtlich ihre Aemter
niedergelegt . Auch v . Payer und der Abg . Hauß-mann sind mit ihren Frauen nach Stuttgart abgereist.
Reichstagspräsident Fehrenbach ist nach Freiburg ge¬fahren , da die Reichstagssitzung am morgige « Mittwochunter diesen Umständen nicht stattfinden kann.

lieber äie erlts Atzung äes
Soläatenrllts

im Reichstage gWt ein Journalist , der als einziger Berntreter zur Tribüne zugelassen worden war , folgendeSchilderung : »Vor dem Platz des Präsidenten War ein rotes Tuch!gespannt Tie Schriftführersitze hatten Ä -ldaten einge¬nommen. Tie Bänke für die Bundesratsmitgliederwaren leer, auch die für die Staatssekretäre bestimmtenPlätze bis aus einen , auf dem Herr Ledebour saß.Ter Abg . Cohn eröffnet « die Sitzung . Alls aus demSaale diele Rufe gegen ihn laut wurden , erklärte er , ersei doch nichts anderes als sin Kamerad unter Kamera¬den. Als erster Redner erhielt
Hauptmann v. Behrfeldedas Wort - Er erklärte : In einer Stunde , in der eS sichum das Hein des Deutschen Reiches handelt , in einerStunde , ixe schwerer ist als irgendeine andere tvährenddes ganzen Krieges , müssen wir Vertrauen zu den Gmwalten haben . Schlagt mir den Kopf ab , wenn ich esdumm mache , aber es brennt an allen Seiten , und wirmüssen darum einig sein. Der Arbeiter - und Soldaten-rat mutz diktatorisch die Volkzugsgewalt in dis Hemdnehmen, nur so können wir aus dem Elend , das uns be¬droht , heranskornmen . Redner berichtete dann Wer einvon dem Grasen Karo lyi aus Budapest ei«getroffe¬nes Le legr a mm, in dem der ungarische Mt -nffterprL-denterklärt , mit uns durch Dick und Dünn ausdas große Ziel der BöTkerbssreiung loS«gehen zu wollen.

Dann sprach der frühere Kriegsberichterstatter ,
"

Hauptmann Colin-Roß . x
Er betonte vor allem , daß Offiziere und Mann»schäften einig seien. Wir wissen, irxrs wir wollen . Wirwaren draußen und haben geblutet . Uns allen ist immerklar vor Augen gestanden , was wir wollen . Tie Gefahrin Berlin ist nicht die Reaktion , sondern der Bürgerkrieg.So weit sind wir durch die Unfähigkeit der Polittkcr ge¬kommen . Sie haben das deutsche Volk in ebne dergrößten Gefahren gestürzt . Wir wollen keinePartei Politik! (Stürmische Bravorufe .) Ihr habtdie Macht der Parteipolitiker fern zu halten , heute muH.Es handelt sich nicht um Sozialdemokraten und Unab¬hängige , in -denen es wieder Spaltungen gibt - Tie Spal¬tungen führen uns rettungslos ins Chaos . (StürmischeBravorufe .) Im August bin ich an Ludendorff Her¬augetreten und Hab« ihm nachzuweisen versucht, daß eSaus ist mit uns , daß alles zusammenbrrcht.Man hat mir nicht . geglaubt. Stoch in der LetztenWoche habe ich beim Reichskanzler vorgesprochenund habe ihm die Lage unserer Truppen genau auS-

einandergesetzt- Es war alles vergeblich. Kommt es nrchtzur absoluten Einigkeit unter den Soldaten , dann trittder furchtbare Fall ein , daß die Entente mit unS über¬haupt keinen Frieden schließt, daß sie bei uns eiwnav-schiert und große Teile unseres Landes auch kn In¬nern besetzt . Das wollen wir nicht! (Stürmische Bravo¬
rufe .)

Im späteren Verlaufe der Sitzung sprachen! besondersradikale Soldaten . Alle betonten : Wir müssen die Ga¬rantie haben , daß jeder einzelne auf dem Boden der
sozialen Revolution steht. Und einer sagte: Es muß hievjeder heraus , der nicht Soldat und Sozialist ist!

Vers Lväs.
Berlin, 11. Nov . WTB . Infolge Unter-

Zeichnung des Waffenstillstand - Vertrages wurde«
heute mittag an allem Fronten die Feindselig,
keilten eingestellt.

Der Erste Generalguartiermeist « .
Groener.

koevs FlnorUnungen.
Amsterdam, 11. Nov . WTB . Das niedollikwische

Pressebüro „Radio " hat einen drahtlosen Bericht auS Paris
ausgcfangen , daß der Waffenstillstand um 5 Uhr morgens
(französische Zeit ) unterzeichnet wurde und um 11 Uhr (fran¬
zösische Zeit ) in Kraft tritt.

Foch verschickte folgendes Radio -Telegramm an hie'
Oberkommandierenden:

Die Feindseligkeiten werden an der ganze»
Front von 11 Uhr vormittags französischer Zeit an ein , e?
stellt werden . Die alliierten Truppen dürfe » , M
ein neuer Befehl emirisst , die a« diesem Tage und M dich«
Stmide erreichte Linie nicht überschreiten.

Hierzu eine Beilage



Vsr ksMsr auf klrrÄt.
Amsterdam , 10. Nov. Hoväudische Blätter mel¬

den: Heute MH 7 Uhr trafen itt EhSde« aus der Straße
von Bise her 1V Autos mit kaiserlichen Wap¬
pen ein. Die Insassen waren der Kaiser , der Krön»
pvtnz, GeM«Meld«mrscha3 doch HintsenVurg,
höhere Offiziere u«d Hofwürdenträger. Sie verließen
Span um 8 Uhr morgens und führe» über Verviers und
Battice. Am 8 Uhr morgens traf in Etzsden ein HilsK-
- irg nnt den Archiven und dem Personal des
Großen HauptguartierS ein. Did Bntos wur¬
den aus Wagen geladen und mit dev Eisenbahn setzte der
Kaiser und sein Gefolge die Reise in nördlicher Rich.

^ tung fort.
Nach dem VaK Diazschen Bureau sind der Kaiser und

der Kronprinz vorgestern abend mit ' Gefolge in Uni¬
form bei Maastricht über die holländische
Grenze gefahren. Die niederländische Regierung wird,
ihre Entschließungen treffen. lieber dm Aufenthalt des
Kaisers gehen die Angaben auseinander . Wie eS heißt,
sind schon vor einigen Tagen Gepäckstücks
im Schlosse Midd achten engekonnnen.

Der Kaiser Hatte sich von Brüssel aus an den dortigen
niederländischen Gesandten gewandt, und durch dessen Ver¬
mittelung gewährte Hm die Königin sowie die niederlän¬
dische Regierung Gastfreiheit in den Niederlanden. Da des
Miederlarwo seÄft mit Besorgnis derr kommenden Tagen
entgegensehen, ist eS wünschenswert, daß der Kaiser bet
feinem Verbleiben in den Niederlanden als ganz einfacher
Privatmann lebt und daß er . sakkL die Königin ihm ein
Schloß zum Aufenthalt überlassen sollte , er auch dieses
hochherzige Anerbieten ablehne. Es muß ferner als selbst-
verstärMichgelten, daß sein aus Militärs bestehendes Ge¬

folge sich , dem Völkerrecht entsprechend , in den Nieder¬
landen bis zum Friedensschluß internieren läßt.
Soviel der Korrespondentder » Franks. Ztg." erfährt , sollen
bereits Schritts getan werden - - nicht von holländischer
Seite >—, «m den Kais« von dieser Notwendigkeit zu über¬
zeuge ».

Amsterdam , 11 . Rvd . WTB . Zum Uedergangs
Kaisers nach Holstmd meDet „Maandag Oftsnbladet " ,
-noch, daß am Sonnabendabend LU Maastricht ein deut¬
scher Gmeacal anärm , der den Behörden mitteilte , daß dev
KaHdr am nächsten Dass nach Hollkmd kommen würde.
Am SvrmtaOnorgen V,8 Uhr näherten sich! aus der

^Stvatzs von Mse nach Maastricht 10 Automobile in Lang¬
samer Fahrt dem Dorfs Mvoliand . Ms Automobile
wurden don OsMioren gestieuert. Der Kaiser trug die
preußische Genevalsmnsorm . Das Gerücht von ftener
Ankunft vsrdrsktets sich Ln der Umgebung mit großer
Schnelligkeit , so daß mehrere hundert Neugierige zusam¬
menströmten . Dev Zug hvn Automobilen wurde unter
das Geleit von zwei holländischen Offizieren Mtellt , die
ihn nach dem BahnhH Ehsden expedierten - Dort waren
inzwsichen der kaiserlichs Zug und ein belgischrr Miter-
Sich angSkommen. Im deutschen Zuge befanden sich hohe
deutsch« OffzKevo und dis DiLnerMaft . Um dis durch
Militär abgespörrts Station hatten sich Taufende Von
Neugierigen versammelt . Es kam zu Demonstratro-
nen von Men der belgischen BevöWsrung.

vre « ailrrin WMsr-ksm SSrutz aer
U.» uM s . -ULts.

Seit der Bildung des Arbeiter - Und Solvatenrats ' in
>PoMam ist das Neue Palais dort mit der Kaiserin und
der Kronprinzessin unter Schutz gestellt worden - Dve
Kaiserin hat einem Vertreter des Soldatsnrats ihren
Dank für den bisherigen Schutz ausgesprochen . Der
ältest« Sohn des Krorchbinzen ist von Misgeroffizieren
in Automobilen in Sicherheit gebracht worden . Das
Gerücht , wonach die Kronprinzessin von Zwillingen ent¬
stund»» worden sei, ist absolut falsch.

Sie woNrn Me RusNekepung.
Basel, 11. Nov. Nach eiuem Loaboaer Telegramm

schreibe» „Morningpost" und „Times " am Montag , die
ANtterle» «Erden , falls der Kaiser auf neutrales Gebiet
flüchte« sollte , seine Auslieferung « erlangen, um
ihn, Wie vor hundert Jahre « Japoleo «, anf Lebenszeit
zn internieren «nd ««schädlich zu machen . I « glei¬
che« und «och deutlicheremSinne äußert sich „Daily Mail ".

Me Intei 'nreruns in VeNrmM
Neett«, 13. Nov. Der „Vorwärts " verzeichnet eine

Meldung aus Holland, wonach alle deutschen Offi¬
ziere in Begleitung des früheren Kaisers in Arnheim
interniert wurden. Vom deutschen Kaiser soll nicht ver-
langt werden, daß er sein Ehrenwort gibt. Es wird
stillschweigend angenommen, daß er unter die¬
ser moralischen Verpflichtung steht . Es wird ihm einiger,
maßen Bewegungsfreiheit zugebilligt.

.Genf , 11 . Nov . „Homme Livre " schreibt am Montag,
daß US AMftrten VEnkrffung hätten , dis Auslie¬
ferung des Kaisers zu verlangen , wie Elemsnceau und
Lloyd Georgs bereits vor acht Monaten mrgekündiM
hätten . Auch der „TenchS" spricht wm der NotweMg.
Mt für di« Entente , den mrW ^ MMN Urheber des
KrSegrs sS « alk « Zeiten «« nzuschließü n.

M«S« rd«pg «»<» lm V«uptqu»pKrp.
Berlin . 11 . Nov. WTB . Die holländische Meldung,

nach der auch Hinbenburg in Holland angekommen
wäre, beruht ans Unwahrhe 1 t. Htndeubnrg befindet sich
tm Großen Hauptquartier und steht auf dem Boden
» er neue « Regierung. Auch da » Hauptuartier de-
Kronprinzen RuppreHt befindet stch auf feinem
Posten und ist nicht , wie etne Meldung Ser „NonvefleS"
behauptet, qnf »er Flucht.

verlSsMWy äes KSiWMMlermws.
Haag, 11 . Ns ». EKG P « ck» wird gemeldet: De»

Dermin für Me URmmmg ist um 84 Stunden verlängert
iworden , für da» liErheinffch « User «m 8 Tage, also tm
ganzen stst Mefen Strich anf 81 TaM fostgesetzt Wochen,

berm^
1915 32 272 Lokomotiven, 1Z372 Gepäckwagen , 228 538
bedeckte «nd MM offene KMMsnm Solchen. Der

nvrmald BngmG betrug jäMich mnd NÜö LokoMoiiLen
.und 32 000 Güterwagen.

Davon soll Deutschland also 5000 Lokomotiven und
150 000 Waggons abzeben.

Wie CimMi'rmgKkr'Ägs.
München, 12 . Nov. Die „Tägliche Rundschau"

schreibt : Vom bayerischen Ministerium des Innern wird
folgende Hgvas Meldung weitergegeben: Die Alli¬
ierten nehmen daraus Rücksicht, daß die Ernährung
durch die Blockade nicht behindert wird , wenn
der Waffenstillstandunter de« von ihnen notwendig erach¬
teten Bedingungen einmal abgeschlossen ist. Folgender
Satz wird zu diesem Zwecke den WaffenstillstandSbedin-
gungen noch hinzugefügt: Die Alliierten und die
Vereintsten Staaten "befassen sich mit der Ernährung
Deutschlands während des Waffenstillstandesin de«, als
notwendig anerkannten Umfange.

Lin S1«stslek »'Lt« i'rst Wp Sie NemsdMfstiori.
Zur möglichsten Abschwächung Ser wirtschaftlichen Wir¬

kungen der Demobilisation ist vom Reichswirtschaftsamteine
Art Arbeitsgemeinschaft zwischen den beteiligten
Wrrtschastsgruppen und ihren einzelnen Vertretungen un¬
gebahnt worben, die in den nächsten Tagen auf Grund von
Verhandlungen zwischen Arbeitgeber- und Arbeitnehmer¬
organisationen zum Abschluß kommen wird. Zur Erlebt-
gung aller mit der Demobilisation verbundenen Fragen
wird ein eigenes Staatssekvetariat geschaffen,
als dessen Leiter der bisherige Chef der Kriegsrohstoff¬
abteilung, der frühere Oberstleutnant Köth, in Aussicht
genommen ist.

Von der Westfront kommen dringende Rufe nach
schleunigster Entsendung von Lastwagen zur
Hetmschaffung der ungeheuren Lebensmittelvorräte , die für
unsere Truppen dort aufgespeichert sind . Die neue Organi¬
sation des Kraftwagenverkehrs wird die notwendigen Ber-
waltungsmatznahmen sofort treffen.

'rk
veepNledtimg a«p ommere rar Sie

ireuorSrmnLsi
Berlin , io Nov. WTB . Der Kriegsminister

uns ver UickevsiaatsfekretärGöhre haben folgenden Er¬
laß an die stellvertretenden Generalkommandos gerichtet:

Im Interesse des Gemeinwohls muß von jedem Offi¬
zier verlangt werden, daß er auch unter den jetzigen Ver¬
hältnissen seinen Dienst nach besten Kräften weiter ver¬
steht . Die Sicherheit und Ordnung sowie dis Volksernäh-
rnng können nur gewährleistet werden, wenn alle Kräfte
hierzu vereinigt werden. Allen Befehlen der stellvertreten¬
den Generackommandosist auch weiterhin Folge zu leisten.
Ueber BildunL von Soldatenräten folgen Weisungen. ,

KfiUe r
srevei't me LpnShprmgr

Der Reichskanzler erläßt salzenden Aufruf:
An Alle ! DH Verpflegung unserer Ka¬

meraden an d er Westfront fit in größter Gefahr.
Gerade im gegenwärtigen Augenblick mutz sie unbedingt
ausrecht erhalten werden. Das sind wir unseren Kame¬
raden schuldig.

Jede Plünderung und Beschlagnahmeruhender oder
aus dem Transport befindlicher BerpIegnngs - und Futter¬
mittel, dis für das Bokkshesr bestimmt sind , jede Ablenkung
oder Verzögerung von Transporten , jede Unterbrechung
der Berladearbetten bei de« bisher mit dem notwendigen
Nachschub betrauten militärischen Stellen mutz daher uw«
allen Umstände« unterbleiben.

Setzt Euch mit Mer Mast für diese Ausgabe ein.
Der Reichskanzler,

gez . : Ebert.

veullÄ -Osllerreicks keitritt rur klsuUcken
Republik.

Der Staatsrat hat de« Geseherriwurf angenommen»
in dem Deutsch - Oesterreich als Republik und
als Bestandteil der deutsche « Republik er¬
klärt wird. Der Präsident des Staatsrates , Seist, begab
sich sofort nach der Verkündung des Entschlusses zu dem
k . k . Ministerpräsidenten, Lammasch , «« ihm de» Beschluß
des Staatseates mitznteile» «nd ihn zu ersuchen , de« Be¬
schluß de« beteiligten Faktoren zur Kenntnis z« bringe«.

Leicht war de« Deutsch -Oesterreicher« der Weg , den sie
die Stimme des Herzens und der Freiheit gehe« hieß, nicht
geworben. Kaiser Karl hat noch alles anfgebvte», um
Dentsch - Oesterreich für sich z « rette « , indem
er es de « Feinden anslieferte. Do schmachvoll
hat wohl niemals ein Herrscher gehandelt, «sie dieser letzte
HaSsbnrger. Er hat seine Vertrauensmänner nach der
Schmerz geschickt , «m mit de« Gesandten Frankreichs «nd
Englands in Bern z« konspirieren. Bo« der stattliche«
Reihe her mit solchen Missionen betraute« Sendbote«
Kaiser Karls seien genannt : Graf Berchtold, Graf Meusdorfs,
Graf « PPontzi und Prinz Windischgrätz Wir können arM
festste»-«, daß selbst die E»t««te sehr überrnscht war . zu
sehen, mit welchem Zynismus Kaiser Karl die Deutsch.
Oesterreicher dem Feinde preiKgebe « wollte, um Krsne und
Szepter zu retten. Die kaiserliche» Vertrauensmänner
habe« der Entente «ahegelegt, Wie» und andere Teile
Deutsch -Oesterreichs vo« englische« und französische « Trup¬
pe» besetze« zu lasse«. DaS Erzhaus HabSbnrg sollte ge-
rettet, die Angliedenmg Deutsch - Oesterreichs a« haS Deut,
scho Reich gewaltsam verhindert werden. Eg war also zu-
plerch eise unterirdische Agitation gegen daN
Deutsche Reich, das einst so bereitwillig « «gesprun¬
gen war , um das HabSbnrgerrrich zu retten. Der letzte
Habsburger ist nicht nur untreu gewoben, er Hat sogar gegen

Snildgebnng
erlassen : Sott mein« ThrmHesteiyWpg wk« tiy Una8°
lässig bemüU, meine Völker aus dem schrecklichen Kriege
herauSziisüAe « , an dessen AnSbrüch tth keine SOÄ»
tMM . Ich Hab« nicht gchögert, das — -
Sstb«»

wie vor vo» Mllnösrdelbarer MeÄs für l«
VVÄer erfüllt , WM ich ihrer freien EnL.vicklun i
Pstrsyw nßcht « IS "

len .
' Im bvruüs Erkenne « ch dt 'e Enkschsi«

düng an , die Deutsch - Oesterreich über stius
künftige Staa - tsfvrm trifft. Das Volk wird
durch seine Vertreter die Regierung ausüben . Ich Ver¬
zicht « auf jeden Anteil an den Staatsge«
schäften. Gleichzeitig enthebe ich mein« österreichische
Regierung ihres Amtes . Istög edas Volk von Deutsch-
Oesterreich in Eintracht und Versöhnlichkeit die neue
Ordnung schaffen und befestigen. Das Glück meiner Völ¬
ker war von Anfang an das Ziel meiner dauernden
Wünsche.

Nur der innere Frieden kann die Wunden dieses
Krieges heilen.

Isslfep ksspls NttOs.
Wien, 12 . Nov. Die „Vossische Zeitung" meldet : Kai»

fer Karl hat mit Familie in einem Anto unter Bedeckung
in ««bekannter RichtungSchönbrnn« verlasse «. Man nimmt
an, daß « sich nach der Schweiz begebe « hat.

Die habsburgischenErzherzöge beschlossen, das Ge¬
biet der Monarchie zu verlassen. Nur Erzherzog
Josef, der dem ungarischenNationalrat den Treueid geleistet
hat, erklärte, mit seiner Familie unter allen Umständen in
Ungarn bleiben zu wollen.

Rücktransport der österreichisch-ungarische« Truppe«
von der Westfront.

Budapest, 11 . Nov. „Az Est" meldet a«S Freilassings
An der Westfront hat der Abtransport der deutsch-österrei.
chischen und ungarischen Truppen begonnen. Sie werden
mittelst Eisenbahn an die bayerische Grenze gebracht . In
Freilassing werden ihnen die Waffen abgenommen. Sie
müssen dann zu Fuß den Weg nach Salzburg machen.

Viktor Adler gestorben.
Berlin , 11 . Nov. Der sozialistische Führer Viktor Adler,

der soeben bei der Revolution in Wien die leitende Rolle
spielte und Staatsekretär des Aeußeren wurde, ist, nach
dem „Lfttl . Tübl .

", plötzlich gestorben. ^

2ur trage.
Mit schlichter Würde und WckstMchwovvmErnst hat

uns« Landssfürst de« großen Umwälzung Rechnung
getragen und der Gewalt nächgogeden . Das Haus HolstÄw-
Gotto«p verzichtet auf die Herrschaft in Oldenburg. WaS
das für unser Land bedeutet , konnte man an den Träne»
sehen , deren stch gestern mancher näht erwehren konnte , der
im gewöhnlichen Leben nicht Lnmal zn den besondersFürsten«
treuen gehörte. Die furchtbare Schwere des Schicksals greift
jedem an die Seele. Besonders die Stadt Oldenburg wird
es schwer empfinden , «als bisherige! Haupt- und ResidewzMt
nicht mehr das Herrscherhaus«in ihrer Mitte M bcherbesgr »,
Was man bisher vielleicht nicht sehr beachtet , am Ende MO
groß geschätzt hat, das weiß man «erst setzt mW fiWt de»
Verlust . Vergessen sind mit einem Mals albe UnstiMmicBeitsu,
und das tiefe Bedauern mit den Entwurzelten, den ans Wer
Umwelt Gerissenen spricht aus allen Leuten. Erst dies Wo ««
Ereignis zeigt das enge Mrwachsenfeiin dev MirftensauMe
mit dom Volle. Und dennoch muß man dem ehemaligen
Landesherr« druckbar sein für feinen schenkten Entschluß,
Tausendmal schwerer würde der «auch äußerlich erzwungem
Rücktritt geworden sein . Der gemessen« und gehaltene Gin»
dev Olderwurger, dis z . B . die Flucht des Kaisers im allge¬
meinen nicht so schwer beurteilen, wie ihr hier impulsiv nick
aus der Lieft des Gefühls Ausdruck verliehen- wurde, empfin¬
det «es doch wohltuend, daß der Fürst in ihrer Mitte gsbliebe«
ist und mit so würdiger Miene feinen Abgang genormnenhat.
Das sichert dem «ganzen Hanfs «ein weh-mütî liebev oll«es Ge¬
denken. In dem ergreifenden Rücktrittserlaß zittert leise das
Wch nach , das den Herrscher im Augenblick des Verzichts!
durchflutete und das mehr, «als man im bisherigen Laus der
Dinge ahnen konnte , die AnhangUchkeit «an fein Land dmch-
fühlen ließ. Oldenburg wich das Andenken ferner Lcmdes-
snrsten , denen Stadt und Land viel zu verdanken haben, in
Ehren halten.

Irr dem neuen LandtwgÄgchäude an den Dobbenteichen
spielte sich «gestern eine denkwürdige Szene ab. Der frisch-
«mannte Präsident der Republik im Nordwesten Deutsch¬
lands , der Obermatrose Kuh nt , früher Gewerkfchastsftkw
tär in Sachsen, wurde Mitglied und Vorsitzender dos L an-
desdirektoriums, dem die regierende Gewalt in Olden - !
bürg übertragen ist. Es besteht «aus 4 weiteren Soz-ialdemokM-
tsn, natürlich mit Ratsherrn Hug an der Spitze und de«
verdientenAbg. Heitmann, anstsrdemden Abgg. MeYe r«- «
IWÄ-ingen und Jordan - Dcklmenhorst, und dem Aeu-
tmm-sführer Dr . Driver und dem Führer de Fortschritt¬
lichen Volkspartei Tantzen - Hering. Ms FvchmnmstM ge. ^
hören ihm die Minister Scheer und Graep -el an. Dtt. .
beiden Minister der bisherigen RegftMng steWen der neue»
ihr« Aomier zur Verfügung. Sie «sntschkossen sich erst - ,
schweren Herzens — zur weiteren Ausübung ihrer Amtsge - /
schäfte (auch der bisher von Minister Ruhstrat besorgten) ach s
dm eiustiNMckgen Wunsch des Landtags . Außerdem soll noch «
ein besonderer ErEhrm ^ Äausschuß gebildet werden. Durch
diese Neubildungen « ckrtchteto auch Oldenburg der Umwäl¬
zung feinen« Zoll, und wir können nur froh sein , daß alles ft
ruhig «blies. Die Beteiligung bewährter bürgerlicherVolks¬
vertreter sichert den ruhige« Fortgang der gesetzgeberische«
Arbeiten im Landtage, wenn der nicht schon durch die Mehr*
Heft der sozialdemokratischen Vertreter ohnehin gesichert wäre,
die wir als ruhige mW arbeitsfreudige Mitarbeiter an de«
Landtagsgeschästen kennen.

Was uns im übrigen am stärksten bewegt, das sind dck
Nachrichten über die Umwälzungen bei den Fein¬
de n. Die Leser wollen die Mitteilungen darüber Nachles en,
denen wir lewer keine bestimmtere Verbürgtheil hinzufüS^
können . Alle Gerüchte über Wilsons Absichten «oder fein Ver¬
sagen in unser«« Sinne der Entente gegenübersind mit Vor¬
sicht auszunehmen; wir wollen uns doch endlich einmal vor

Itsuschungen bewahren und fortan nur auf sicherem Grunde
ist auch vieles um dm Kaiser aus das rickM^

ühven . Besonders sympathisch berührt es iE.
bürg stch nicht mit dem Kaffer im ftenrdKi-
wheit gebracht hat. So -behält der NattoM-
ungetrübteS Ansehen und bleibt ein tvahA

!e Zuflucht unserer nach Größe und EchaderW»



Germnken. Der Kaiser Kcirl von Oesterr-eich va-
Wkt immer tief« in uns« « Achtung. „ So sckMachvoll

' msmcchs ein Herrscher gchcmidelt, wie dieser letzte
Fr " — Kgl eine sŝ sseUmme . und MM wird Hr

^ Hfjeres beitreteu müssen. Kursor Karl und sein be-
2ü »wte>s VorbAd werden nicht viel Syrnvathie bei ihren
Msern Nachlassen . Erfreulich energisch stellt sich DckÄsch >-

ncherreich an die Seite des neuen Deutschland. Dir An-

Eß der BoWgenossen ans der alliten Donamnonarchre ist
^ einzige Lichtpunktin dem trüben Wirrsal dieser Tage und

Mnet uns eine begründete Hoffnung Ms die Zukunst. die so
Vor uns liegt . —

ln äer neuen Republik.
Frankfurt a . M ., 1V. Nov. Aus Darmftadt wird

MkÄ-et : In einer Sitzung des Arbeiter- und Soldatonratos
Ad « gestern nachmittag Hessen zur Republik aus-

-Kusen! und der Großherzog für ab ge setzt erklärt.
^

Frankfurt a. M ., 12. Nov . Nach» einem Telegramm aus

starlsruhe wurde der Grotzherzog von den Sob-

tzMMön in Mannheim , Heidelberg und .Rastatt aufgeso-r-

dert die großherzogliche Würde niederMlegeu . Man erwartet
heiäts für die nächsten Dag « den Rücktritt des GroßherzogB.

Sie ^ riegsNsgge wiellrr gewitzt.
vrunSbütterko og , 11 . Nov . Der . . Lokalanzeiger"

«Üdet: In einer von der Srewehr der Matrosen -Abwehr und
kr U-Boote einberufermr Versammlung wurde der Beschlich
« faßt, daß die deutsche Kriegs - und National,
flagge wieder gehißt wird und die Offiziere
» jeder in ihre Rechte eingesetzl werden. ^

o—o. Bremen , 11 . Nov . Hier ist bisher alles ruhig
verlaufen , Gott sei dank ist bei der ganzen Umwälzung
kein Blut geflossen . Das Leben geht seinen gewohn¬
ten Gang weiter . Der Arbeiter - und Soldatenrat beherrscht

lia die Lage . Znrvöllig die Lage . Der neugebildets Aktionsausschuß des -«
Wen setzt sich fast nur aus Mitgliedern der U . S . und des
«Malen sozialdemokratischen Flügels ! zusammen . Zur
Wahrnehmung der öffentlichen Sicherheit ist ein Einver¬
nehmen zwischen Polizei -Direktion , -Beamten und Arbeiter-
rat geschlossen worden »wonach die Polizei den Sicher-
heitMenst wieder übernimmt . Um das Leben der Gar-
aison wieder in geordneten Gang zn bringen , wurde gestern
morgen in der Kaserne eine Mamrschafts-, Uuteroffiziers-
und Offiziers -Versammlung abgehalten . Es fanden nach¬
her ErgänzungSwahlen zu dem Untersoldatenrat statt, ein
Garnison -Ausschuß als oberste Militärbehörde hat sich dar¬
auf konstituiert. Die Offiziere verpflichteten sich , ihre
Tätigkeit wieder aufzunehmen , keine Waffen zu tragen und
sich keiner gegenrevolutionären Bewegung anzuschließen.
Bürgerschaft und Senat haben die Senatswahlen ver¬
schoben, der Senat hat eine neue Vorlage über das Wahl¬
recht , das ein allgemeines und gleiches für Männer und
Krauen sein wird , ausgearbeitet ; auch das Senatswahl¬
recht wird in demokratischem Sums geändert werden.

Berlin, 10. Nov . WTB . Me aus Wilhelms.
Hasen gemeldet wird , entbehrtdaS Gerücht, die englische
Flotte sei in Wilhelmshaven eingelaufen , scher Grundlage,
DieFortS feien schußbereit.

M krvükrullg Zsr StM Oldenburg.
Die Vom Stadtsyndikus Hartong

sprach,ungen im Rathaus«
ndikr^ Firungsfmgen hat der neue Syndikus

FinWführten
über ' Ernäh --

. . . — „ . mmen fort-
Mhrt . Gestern War diese Bersammlung aus seine Ver¬
massung auf breitere Grundlage gestellt worden . Die
Mlrrehmer füllten den großen Sitzungssaal des Rat¬
hauses . Vom MaAistvat nahm außer dem Syndikus als
Mer und Regent Assessor Tr . Deitmers teil . Ober¬
bürgermeister Tappenbeck war durch die Vorgänge
M Landtage ferngehalten.

. Stadtsyndikus Fimmvn führte nach einigen be-
«lhWnden und Hoffnung erweckenden Worten aus , daß

die Ernährung Oldenburgs , wenn sie in oer brs-
herigen Weise weitergegangerr wäre , durchaus sicher-
gestellt war . Aber sie ist auch , nach der Umwälzung
der Tinge völlig gesichert , wenn die Ordnung erhalten
bleibt.

In der Fleischversorgung find wir durch den
Mehverwertungsverband gesichert , der uns nicht im Stich
lassen wird ? auch bei steigendem Bedarf wird cs langen.

Mit Kartoffeln ist es etwas ungünstiger , weil
wir bisher schon immer einführen mußten - Aber wir
haben hier eine gute Mittelernte gehabt (im Gegensatz
zu anderen Gegenden , wo sie schlechter ausfiek ) ; das
hilft uns . Dank der Landes ârtoffelstelle ist die Bevöl¬
kerung gesichert gegen Kartoffelnot , wenn jeder Haushalt
spart , und wenn die Zufuhren ans dem Herzogtum nicht
durch Unruhen » Frost oder Eifenbahnstörungen einge¬
schränkt werden .

"
Augenblicklich und noch aus Monate

hinaus sind wir versorgt.
Anders liegt die Sachs mW Brot. Oldenburg ist ein

Roggen -Beda -rfsland , und da kommt es auf die pünktlichen
Lieferungen an . Es wird also alles davon abhängen , daß die
Ruhe erhalten bleibt . Um unabhängig von der Eisenbahn
zu werden , schasst die Stadt Lastkraftwagen an , so daß sie
nötigenfalls Mehl von Bremen , Hameln . Ellwürden usw.
selber Holm kann. Es ist auch zu hoffen , daß die Aemter im
Notfälle aushelfen ., wo sie Selbstversorger find.

Die Fettversorgung war hier recht gut , besser <M
in vielen Gegenden . Es gab einen ganz erheblichen
Duttevanteil , dazu Käse und recht viel Milch , und es steht zu
hoffen , daß das erhalten bleibt.

Gemüse ist reichlich da . Teigwapen! sind knapp,
werden aber bald wohl zunehmen . Marmelade wird
von nächster Woche an wieder ausgegeben , zunächst noch Aus-
landsware , dann aber bessere.

Redner ersuchte vor allem die Geschäftsleute, so
billig wie möglich zu verkaufen , um die Ruhe aufrecht zu er¬
halten . Der Verdacht der Uebervorteikrng errege die Masse
am meisten . Es sei zu hoffen , daß dis Abnahme der Preise
durch die Ereignisse ohnehin bedingt würde , und daß jetzt
wieder mehr Waren auf den Markt kämen infolge der fallen¬
den Konjunktur. Die würde auch die Bauern zu erhöhten
Lieferungen veranlassen . Die Kontrolle solle so scharf wie
nötig fortgssstzt werden.

Am meisten fürchtet man dis Ueborflntung des Landes
durchdie mÄassenenSoldaten . Außerdem betrachteirWiHelms-
haven und Bremen Oldenburg ccks Lieserungsgsbiet . Mer
«s wird hoffentlich gelingen , mich das Militär noch dazu zu
ernähren . Die Löhnung ist aus Hannover «ingetroffen Ihr
Ausbleiben hätte schwere Schäden im Gefolge gehabt . An
die Selbstdisziplin des Einzelnen werden hohe Ansprüche ge¬
stellt. Aber damit ist auch viel gewonnen.

Aus der Versammlung wurden dann allerhand Klagen
vorgebrachit, namentlich über unangemessene Preise . Der
Syndikus bat , jeden Eiuzelfall zu melden , man werde scharf
daraus achten. Herr Hahlo erzählte z . B ., daß ein Bauer aus
Metjendorf , der 379 Zentner Kartoffeln um je E sich
Habe zu hoch bezahlen lassen, das ganze Geld wieder Heraus¬
rücken mußte . Wenn nur alles gemeldet würde , könnte man
bessernd eingreifon . Das Mitglied des Soldatemcats Pe¬
ters und Herr Brinkmann, sowie Herr Sadewater,
klagten besonders über Uebsvschreitung der Höchstpreise und
Zurückhaltung der Waren , Mehl z . B . und Nähgarn . Die
Herren Eilers und Hitzegrad traten für den ehrlichen
Kaufmann ein und forderten ihrerseits auch auf . alle Fälle

.von Uebervorteilung zur Kenntnis zu bringen . Frl . En¬
gel kem und einige andere Mitglieder der Versammlung
schnitten die Obstfrage an und wiesen nach, daß man schon
den« Erzeuger mehr als die Höchstpreise Habe zahlen müssen,
während Herr zum Buttel Es die hohe Spannung zwi¬
schen Erzeuger- und Kleinhandelspreis hinwieS . Herr von
Busch regte Maßnahme ^ gegen das unsinnige Mnchäufen
von Lebensmitteln an , das vorübergehende Schwierigkeiten
mache.

Ans der ganzen Besprechung entnahmen dis Teilnehmer ^

Beruhigung uno Sicherheit und die GewHheir , oaltz unsere
Versorgung in guten Händen ruht . Allerdings brach auch
immer wieder mit Gewalt der Unwille Wer Ais Wuchor-
preisig durch, die es mitverfchuldet haben , daß die Festigkeit
des Volkes im Durchhalten untergraben wurde . Jeder tue
seine Pflicht und Handle recht und gemeinsinnig ? dann werden
wir auch über diese schwere Zeit hinüber kommen.

, Rus ürm MsWerLSgrum.
Dir Nachdruck unserer mit besonderenAcichen »ersehenen Eigenberichteist
»nr mit genauer Quellenangabe gestattet, Mitteilungen und Bericht «

über örtliche Vorkommnisse sind der Schristleirnng stets willkommen.

Oldenburg , 12. Nov
* Der Großherzog beabsichtigt, wie wir erfahren , zu¬

nächst nicht, die Stadt zu verlassen , olange es im Interesse
des Landes geboten erscheint. Prinz und Prinzessin Eitel
Fr -iedrich sind im Neuen Palais in Potsdam unter
dem Schutze des Arbeiter - und Soldatenrats.

* Dem Bericht über - ie gestrige« Sitzung im Landtage
fügen wir noch hinzu , Laß der Landtag seine Beschlüsse
einstimmig faßte . Im Augenblick , so sprachen sich die Ab¬

geordneten ans . sei Mchts weiter zu tun , als den Verkehr
aufrecht zu erhalten , - ie Ernährung zu sichern und

produktive Arbeit zu leisten , um die Ordnung stcher-
zustellen . Spätere Ziele sind die wettere Demokratisierung,
für Sie Richtlinien gezogen sind. Si wird in einer Pro-
klamation ihren Ansdruck finden . Sie bezieht sich auf
die Staatsform , die territoriale Abgrenzung
und auf - ie wettere Entwickelung des Gemeind ewahl-
rechts. DaS neue Direktorium hat die Befugnisse des
GrobherzogS und des Staatsministeriums.

* « ns dem Gerichtssaal . In der gestrigen Notiz ist
der "Lohnarbeiter Steinert vorbestraft genannt . Ars
«ntspvicht nicht den Tatsachen-

* Die Annahme gewöhnlicher Wett - und dringender
Pakete noch Westfalen und Rheinland ist Kr dm
12. , 18. und 14. November gesperrt. FMpvstsendungen jeder
Art nach der Westfront werden wegen der augenblicklichen
Wohnverhältnisse vorläufig nicht mehr angenommen . So¬
weit sie bei Eingang der Anordnung noch nicht abgescmdt
waren , werden sie dm Absendiern zurückgegeben. _

Letzte Depeschen-
Ein englisches Urteil . ^

Basel , 11 . Nov . Die Londoner „ Daily News " kriti¬

sieren scharf die Waffenstillstandsbed ingrmgen der Alliierten
an Deutschland , die dm Keim neuer Kriege in sich trügen,
wenn dieses die Friedensbedingungen wärm . Das Blatt

spricht dis Ueberzeugung aus , daß der Friedensschluß keine

deutsche Stadt dem Reiche entreiß«. Di« revolutionären
Vorgänge in Deutschland nennen „ Daily News " das Sturm¬

zeichen des Bolschewismus Kr die bisher ruhige westeuro¬
päische Demokratie .

-

Von - er dänischen Grenze
Kopenhagen , 11 Nov . WTB . Hiesige Blätter melden

von der deutsch -dänischen Grenze : Hier sind dänische Kaval¬
lerie - und Jnfanterieverstärkungen zum Schutze der
Grenze eingetroffm . Im Laufe des gestrigen Tages in¬
spizierte der Oberkommandierende der Truppen in Jütland.
Generalleutnant Lembcke , die dänischen Grmztruppen . Auf
der deutschen Seite habe« Sie Arbeiter - und Solda-
tenräte die Grenzposten besucht, die alle zu ihnen
übe rgingen. Das dänische Volk benutzte den gestrigen
Tag zu einem Ausflug nach der Grenze . Die deutschen
Soldaten unterhalten sich freimütig mit den Besuchern aus
Dänemark Über die »Ereignisse in Deutschland . Die Pa¬
tronentaschen, die früher mit scharfen Patronen gefüllt
waren , sind nun mit Zigarren überfüllt , die die Besucher
ihnen reichlich geben.

HaiHtschriftlilter Wilhelm » on Busch . StSickigerMcrarischrr Mitarbeit-«
« rokesser vr . Rtchard H - in - l. BermitworMchfür di- SchrtftNitung: Wilhelm
von Busch und Otto Schobbel , für de« Anzeigenteil: P . Radomrky . Druck
und Verlag »an V. Scharf , sämtlich in Oldenburg.
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Blumentisch
D verkaufen.

Me Arten

Söilte, Felle.
». Welle

Oldenburg . Tel . 70.
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Erteile Eßer dem Hause

ÄM -MttW.
Anmeldungen erbitte

Heiligmgeiststratze 21.
Wer erteilt ein . Feld-

graum französ . Sprach¬
unterricht ? Angebote un¬
ter F E 691 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Wer beaufsichtigt die
Schularbeiten

einer Vorschülerin ? Gesl.
Angebote unter F N 699
an b. Geschäftsstelle d. Bl.

2UI »» « verclca
>uni . daraoti « » Ltur-
s«trea «ingesetut. !
ptomvsa in 6olä,
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Irlsstdon Ur. H"

Wünsche ein Mädchen
als eigen oder in gute
Pflege zu geben . Angeb.
an Fräulein Sinni Tirt-
ke« . Oldenburg . Kanal-
stratze 1L
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MlMMlII.
Die

» MlMlllMMlM
am 14 » November

fällt aus.
Der Vorstand.

-es BllterM. Uütlelk'
^

Berews.
Gartenarbeit Ptzilo-

sophenweg
Mittwoch , IS . November,

S-L « hr.

M IWMWt
in der „Union"

findet nicht am 12., sondern
WDienstag, - . 19.,
statt.

Zereill für
WiiselM
L LsgelsihUWgelschuß

sE. V.>.
Gegr. 1875.

Oldenburg i.G-
Mitglieder - Versamm¬

lung am Mittwoch , den
13. Nov., abends 8X Uhr,
bet Lichtenberg . Tagesordn .:
Verlegung der Ausstellung,
Verschiedenes.

Der Borktand.

Damen - und Mädchen-
garderobe wir - gut un¬
billig angeferttgt.

Scheideweg 41.

MubMllLW « .
Menstag , den 12. Dez . :

„Die DiftÄ ." Anfang 7^
Uhr.

Mittwoch , den IS. Nov . :
4 . Vorstellung im Abon¬
nement für Auswärtige.
„Gewitter ." Anfg . 4 Uhr.

Donnerstag . 14 . Nov . :
„Kabale und Liebe."

Sonnabend , d . 16 . Nov . :
Auberord . Somphoniekon«
zert. Anfang 7 Uhr.

Sonntag , den 17 . Nov.
lffreiplätze haben keine
Gültigkeit ) . Zum ersten
Male : „Polenblut ." An¬
fang 7 Ubr.

Der Vorverkauf Kr
Dienstag . Mittwoch und
Sonntag beginnt am
Montag.

Bremer AM -Uezter.
Dienstag , den 12. Nov .,

abends 6Vq Uhr : „Wal,
lentteins Tod .

"
Mittwoch , den 13 . Nov .,

abends 7 Uhr : „Viola « ,
ta." Hierauf : „Der Ring
des Polvkrates ."

Donnerstag , 14 . Novbr ..
abends 7 Uhr : „Das
Dreimäderlhans ."

Freitag , den IS. Nov .»
abends 7 Uhr : «Tannhän-
ser nnd der Sängerkrieg
ans Wartburg .

"
Sonnabend , d. 16 . Nov .,

abends 7 Uhr : „Der
Schöpfer ."

Sonntag , den 17. Nov .»
nachmitt. 2Z4 Uhr : „Tief¬
land .

"
Sonntag , de« 17. Nov*

abends 7 Uhr : „Die
weiße Dame ."

lfsMen-klse-kiekte«

Geburts -Anzeigen.

Frerich Frerichs
und Frau Helene
geb. Klostermann

zeigen die Geburt eines

Sohnes
an.

Barel . 16. Nov . 1918.

Uns wurde heute ein

Müdchen
geboren.

Lehrer Wachtendorf
und Frau

Käthe geb.
' Weidhüner»

Westerstede.
9 . November 1918.

Die glückliche Geburt
eines

WM» 8« «l
zeigen hocherfreut an
Willy Seelbach und Frau,

zurzeit Berlin.

Verlobungs -Anzeigen.

statt Karten!

vioVerlobullgnnsersr
1'ochtsr Mim / mit äsm
Rscktsanvalt u . Haupt-

! mann ä. Kes . Karl feszs-
» muik dsskrsn vir uns
anrurvigeQ.

ll. ti. Mangels unä sseai,
llod. gsb . Lls^sr.

Vliionburg i. Kr.»
äeu 12. Uov . 1918.

Neins VerlobunZ mit,
k'räulsiu llannx klangsls, °
lockter ciss Herrn Z. j
U. Nauleis u. seiner j
k'rau Qemablin 4ok.
geb . bleuer , bsslirs ich j
micd LN2ureiZsn . §

Kecütsanvealt )
Karl frs >mulli, rur 2eit !
Hauptmaon beim I. llr - j
satr - Latl. lul . -Regt . 91 -

in OiÄsnburg . k
Lein Lmpkang .

- ^

Ihre am gestrigen Tage vollzogene Verlobung
zeigen hiedurch ergebenst an

Helene hullmann
August Licke.

Sst ««mvr»r- , den lü . November 1913.
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Schmied,
84 Jahre alt , irr guter
Stellung , wünscht auf die¬
sem Wege die Bekannt¬
schaft eines in n . häus¬
lichen Mädch event.
Luch Kriegerwirwe . zwecks
späterer Heir . Nur wirk¬
lich ernst gemeinte Ange¬
bote sind zu richten an
M S , postlagernd Kirch¬
hammelwarden.

Witwer , 39 I . . ev. . mit
8 Kind . . 8 bis 12 Jahre,
s . ord . Mädchen od. junge
Witwe als Haushälterin.
Spätere Heirat nicht aus¬
geschlossen. .
M . Seemann . Osternbnrg.

Herrenweg 2 ».

2 jW Zerren.
zurzeit in Hiesigem Lazar .,
suchen die Bekanntsch . 2er
lustiger junger Mädel zw.
späterer Heirat . Bermög.
nickt Beding . Verschwie¬
genheit Ehrensache . An¬
gebote nur mit Bild un¬
ter F (8 693 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

TodeS -Anzelge« .

Eversten . Sonmag
früh , den 10. Novbr . ,
entschlief sanft nach
kurzer Krankheit un¬
sere I - kLe Tochter
und Schwester

vorotdo»
im Alter von 11 Jahren.

Die trauernden El¬
tern

Otto Heitmann
U» Fr «« nebst Bruder^

Beerdigung Mittwoch,
den 13. Novbr . , von
Hauptstr . 97 aus.

Jg . Witwe . 33 I .. sucht
Bekanntschaft rn. e . Herrn
zw . späterer Heirat . Be¬
dingung gutes Herz u . so¬
lide . Bin Be ., e. sch. Haus,
u . habe 4 nieöl . kl. K. Kr .-
besch . n . ausg . A . u . F D
690 an die Geschst. d. Bl.

Lsternbü̂ g , den11.
November 1918. Heute
entschlief sonst und
ruhig nach kurzer , hef¬
tiger Krankheit unser«
liebe, hoffnungsvolle
Tochter und Schwester

im blühenden Alter von
15 Jahren.

In tiefer Trauer
Frdr. GerdeS « Fr««

nebst Kindern und
Angehörigen.

Die Beerdigung fin¬
det am Donnerstag,
nachmittags 2)4 Uhr,
v. Sterbehause . Herren - '
weg 9, aus statt.

Statt besonderer MttteUnng.
Obenstrohe , den 8. Nov . 1913.

Freitag abend , 11' /. Uhr , entschlief sanft
und ruhig nach kurzem, heftigem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine innigstge¬
liebte, unvergeßliche Frau , meiner 4 unmün¬
digen Kinder treusorgende , liebevolle Mutter,
unsere liebe Tochter, Schwiegertochter , Schwe¬
ster und Schwägerm

im blühenden Alter
naten,

Peters
30 Jahren 8 Mo-von

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
der schwergeprüfte Gatte S . Frerichs»
Fra« PeterS. - ,
Frau FrerichS.
J « li « s Rabe u . Frau geb. Peters.
W. Biertman« u. Fra« geb. Frerichs

und alle Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 14. November , vorm. 10 Uhr , vom
Trauerhause aus auf dem Friedhofe in Varel
statt.

Vorher Trauerandacht im Hause.

Alle Angst hast überstanden,
So ruhe sanft in Jesu Schoß,
Dort ist kein Leiden mehr vorhanden,
Da bist Du alle Schmerzen los.
Weinend legen wir Dich nieder
In Dein stilles Schlafgemach,
Niemals kehrst Du zu uns wieder.
Darum weinen wir Dir nach.
Doch für uns schlägt einst die Stunde,
Wo wir uns einst wiederseh'n,
Wenn vereint zum schönsten Bunde,
Wir üor Gottes Throne stehn.

Du warst zu gut, Du starbst so früh, ver¬
gesse« werden wir Dich nie.

Ruhe sanft , liebe Tiny , meine Liebe
deckt Dich zu.

Wiederum verlor der Verein ein wertes
Mitglied , den

Pionier

Durch feinen Humor »nd guten Charakter
war er allen ein liebes Mitglied , dessen An¬
denken wir stets in Ehren halten werden.

Gesangverein Drielake.

Mentzhansen . den 9 . Novbr . 1918.
Allen Teilnehmenden die traurige

Nachricht , daß uns heute früh 8 Uhr
unser lieber Solln und Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Bräutigam

vürkllW Nsstz
's

im 29 . Lebensjahre nach kurzer , schwerer
Krankheit durch den unerbittlichen Tod
entrissen wurde.

In tiefer Trauer
Friedrich Westje und Frau.
Fritz Westje . zurzeit im Felde,

und Familie.
Addick Westje . zurzeit im Felde.
Johanne Lehmann als Braut.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag . den 14 . November , nachmittags 2ZL
Uhr . auf dem Friedhofe iu Strückhausen
statt.

Statt besonderer Ansage.
Haarenstroth , den 9. Novbr . 1918.

Es har Gott dem Herrn gefallen,
gestern abend meine innigstgeliebte
Frau , meiner acht Kinder treusorgende
Mutter , unsere liebe Tochter . Schwester,
Schwägerin und Tante

HsrgsrelbekMö
geb . Höpke«

im 39. Lebensjahre nach kurzer , heftiger
Krankheit zu sich zu nehmen in die
Ewigkeit.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Landstürmmann Dietrich Puuke.

zurzeit auf Urlaub,
und Kinder und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 14 . November , nachmittags 4
Uhr , auf dem Friedhofe in Zwischenahn
statt . Vorher Andacht im Hause.

Douuerschwes , den 9 . Nov . 1918.
Heute morgen 3 Uhr entschlief «nach

schwerem , mit Geduld ertragenem Lei¬
den meine innigstgeliebte Frau , meiner
beiden Kinder treusorgende Mutier , un¬
sere herzensgute Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

lllasSsIsuo Löben
geh . Schulze

im Alter von 36 Jahren.
Dies bringen mit tiefbetrübten Her¬

zen zur Anzeige
Heinrich Robe « , zurzeit im Felde,

und Kinder : Hans und Angust.
Johann Schnlze und Frau

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 15 . November , nachmittags 21/2 Uhr,
vom Trauerhause aus auf dem Donner-
.schweer Kirchhofe statt.

Wechloy , den 11 . November 1913.
Heute morgen 4 Uhr wurde mein lieber

Sohn , mein guter Bruder

Georg Boyksen
von seinem schweren Leiden sanft erlöst.

Johanne Boyksen Ww. und Sohn
und seine treue Pflegerin Erlitte
Hettmann»

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
morgen , mm 9 Uhr , von der Kapelle des
Peter -Friedr <«L!idw. -Hospitais,Wi 'hc !mstraße,
aus statt.

krLeLer-Vsrem Hatten.
Den Heldentod fürs Vaterland starb

unser Kamerad
Sergeant

aus Munderloh.
Inhaber des Eisernen Kreuzes «nd des

Friedrich -Augnst -Krenzes.
Der Verein wird ihm ein ehrendes

Andenken bewahren!

Der Vorstand
Ruhe sanft , lieber Kamerad«

Oldenburg , den 11 . Novbr . 1918.
Heute morgen ent 'chUcf sanft und ru¬

hig mein lieber Mann , unser guter Va¬
ter . Schwiegervater uno Bruder , der

Skbaliviirler

im Alter von 64 Jahren.
In tiefer Trauer

Frau Anna Osterloh
geb . Barklage.

Johanne Osterloh.
Johannes Osterloh.
Fritz Hoffman « .
Elisabeth Schäfer.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag . den 14 . Novbr . . vormittags S Uhr,
vom Sterbehause . Gertrudenstraße 28,
ans statt . Vorher Andacht im Hause.

Hnndsmühlen . den 10. Nov '
. 1918.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß heute morgen 1
Uhr unser lieber , treusorgender Vater,
Schwieger -, Großvater , Schwager « ttd
Onkel

im 80. Lebensjahre nach kurzer Krank¬
heit sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer

F . Koovmann.
Geschwister und Angehörige.

Die Beerdigung findet vom Trauer¬
hause aus am Freitag , den 15 . Novbr .,
nachmittags 3 ^ Uhr . auf dem Kirchhofe
zu Eversten statt . Tranerandacht um
B/2 Uhr im Hause.

Dalsper , den - 8. Novbr . 1918.
Plötzlich und unerwartet entschlief un¬

ser lieber Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel , der

Kanonier

krierlrlek Hegen
an einer schweren Krtnkheit im Ver¬
einslazarett zu Lastrup i . O . im voll¬
endeten 18. Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübten Herzens
allen Verwandten und Bekannten zur
Anzeige

I . H. Degen Ww.
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 14 . d . M .. nachmittags 2l4 Uhr,
vom elterlichen Hause aus auf dem
Friedhofe in Bardenfleth statt.

Jade , 7. November.
Heute morgen , 4 Uhr,
entschlief im Kranken»
Hause zu Varel uner¬
wartet nach kurzer,

! heftiger Krankheit un ->
! ser lieber Hausgenosse

lZW Mer.
In tiefer Trauer
G . Da mken « « d

Familie.

Infolge schwerer
Krankheit starb unser
lieber Sohn

IVIax.
Dies zeigen an

Karl Anst
nebst Frau

und Kinder.

Die Beerdigung fin¬
det Mittwochnachmit¬
tag Uhr von
Sandstr . 35, Ostern-
Lurg . aus statt.

»» » »» »> » » » » » » » >

Danksagnnaen.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust mei»
nes lieben Mannes sagen
wir allen unseren .

UW M.
Frau Helene Müller

und Kinder.
Donnerschwee.

11. November 1918.

»SS KLL.
-4

dem Verlust unseres 1Z
ben kleinen Töchterch «̂
für die vielen KranAZden sowie allen ,

^
das letzte Geleit g»besonders auch H,

'
,
"'

Pastor Hantzmann
trostreichen Worte , iaa»wir unseren b«

W» ZU
Herrn . Wiemken.

zurzeit Gefangenem «,»«
Süöcdewechtermovl

und Frau
Frieda geb . Hillmer >nebst Kindern.

Für die vielen Beweis!
herzlicher Teilnahme Hzdem schmerzlichen VerL
unseres lieben EnlsM
fenen sagen wir allen, bk.
sonders Herrn Pah »,
Friedrichs für die trch.
reichen Worte am ^
unseren

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust un¬
seres lieben Sohnes sa-
gen wir allen unseren

Familie Ehr . Möller.
Osternbnrg 4 , 11 . Nov.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem uns. betroffenen
schweren Verlust

Hans Röfer und Kinder,
Berne.

E . Nichelsen und Familie,
Brnuiem

Anna Wührman,
und Kinder.

Oldenbrok , 10 . Nov.

Für die vielen Beweis
herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen alle»
- enjentgen . die seines
Sarg so reich mit Krii».
zen schmückten und th«
Las letzte Geleit gäbe«

llllMWeiM
Fra « Müller und Kiichq

Bloherfelde . 8. Nov.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unser«
lieben Mutter . Schwi¬
tzer- und Großmutter la¬
gen wir allen auf diese«
Wege unseren

WW M
Familie E . Mei«

nebst Angehörigen.

Für die allseitig « Teil¬
nahme bei dem schwere
Verlust unserer liebe«
Entschlafenen sagen wir
allen Beteiligten . Wb-
sondere Herrn Pastor Ro¬
denbrock für die troslsa-
genden Worte , ans diese»
Wege unseren

UW M
Heinrich Bölling

und Kind «,
Marie Bölling ^ . .

geb . Wachten!««
nebst Kinder».

Wardenburg.
11 . November

Für die vielen Beweist
herzlicher Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verl«?
unseres lieben Sohnel
und Bruders sagen »st
allen , die seinen Sarg
reich mit Kränzen schrnb
ten und ihm die lei
Ehre erwiesen , sowie ^
3. Kompanie und
Pastor Töllner für seM
trostreichen Worte a»
Grabe unseren

UW M
Gerhard Ripken und Fra«

nebstSohn,
Bloherfelde . Wi ldenW
Für die vielen -

und Gratulationen zu E
ierer silbernen
am 4 . November
wir hiermit unseren

Lonis Schlalos und
Bloherfelde . , <,,z

11 . Novewbtt ^
Für die nnS anl -ist -

,..
unserer silbernen
erwiesene » Aui'merlI»
keirenherzlichen

rinö



Beilage
zu M. 3M der „Nachrichien fiir GSadt und Land" von Dienstag, 12. November ISIS.

vsr Mrovvsr2icktäss LrsWSMgZ?)
Um Unheil von dem oldenburgischen Lands sernzuhatten,

/ehe ich mich durch die Nmwälzmrgen der letztes Tage veran.
laßt , die Negierung des Großherzogtum « nrederznlegen.
Gleichzeitig erkläre ich, daß ebenfalls die nachfolgeberechtigten
Angehörigen meines Hauses auf die Thronfolge im Grotz-
tzerzogtum verzichten.

Das Staatsministertum Habs ich ersucht , die Regierungs-
jeschSste einstweilen weiterzuführen . Auch die übrigen staat.

iichen Beamten fordere ich dringend aus , unserer geliebten
Heimat auch unter den neuen Verhältnissen zu dienen und aus
ihrem Posten zu verharren.

Oldenburg, 1918 November 11.

Megel ) Friedrich August-
Großherzog von Oldenburgs

Scheer . Graepel.
An das Staatsministerium.

* « *
Als letzte Willenskundgebung vor dem Thronverzicht hat

her Großherzog das Staatsmimsterium beauftragt , die ge¬
samte Bevölkerung dringend zu bitten , sich in das Unabänder¬
liche zu schicken und Nutze zu bewahren ?.

Staatsministerium . Scheer.
2) Wiederholt , weil nur in einem Teil der gestrigen Auslage

enthalten.

v !8 WM MWbMgMW AWWNWg.
Durch den Abgang des Großherzogs und den Beschluß

ber 21er Kommission in Wilhelmshaven waren völlig ver¬
änderte Verhältnisse geschaffen worden , die die Bildung
einer neuen Negierung notwendig machten . Erschwerend
wirkte der Umstand , daß die 21er Kommission den Ober¬
matrosen Kuhnt zum Präsidenten der neuen Regierung
bestimmt hatte.

Um 5 Uhr gestern nachmittag hielt -der Landtag eine
interfraktionelle Besprechung ab , in der er sich eingehend
« st der Bildung der neuen Regierung beschäftigte . Es
waren anwesend Minister Scheer, Finanzminister
Graepel und eine Abordnung aus Wilhelmshaven,
darunter der Obermatrose Kn Hut. Die Abgeordneten
waren fast sämtlich anwesend . Von der Wilhelmshavener
Abordnung wurde verlangt , daß der Obermatrose Kuhnt
der neuen Regierung cmg-ehört . Der einmal gefaßte Be¬
schluß müsse ausgesührt werden . Der Landtag hatte schwere

^ Ser SesWe KnerMsd murü A
Großes Hauptquartier , 11. No ». WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Abwehr amerikanischer Angriffe östlich der

Maas zeichneten sich durch erfolgreichen Gegenstoß das
Branvenburgisch -e Keservs -Jnsanterie -Regiment 207
unter seinem Kommandeur Obersttt . Heunigs und
Truppen der 192. sächsischen Infanterie -Division unter
Führung des Oberst« , v. Zefchau, Kommandeurs
des Jns . - Regts . 183, besonders aus.

Infolge Unterzeichnung des Waffen-
stillst « nds vertrages wurden heute mit-
tag an allen Franken dick Feindselig¬
keiten eingestellt.

Der Erste Generalquartiermeister : Groeuer.

Bedenken dagegen , da Obermatrose Kuhnt ein Ausländer
und mit den oldenbnrgischen Verhältnissen nicht vertraut
ist. Unter dem Druck der Verhältnisse und um in -dieser schwe¬
ren Zeit Möglichst alle Gegensätze zu vermeiden , gab der
Landtag nach . Es wurde ein Landesdirektorium
gebildet , dem angehören : Minister Scheer, Finanz -»
minister Graepel, Obermatrose Kuhnt aus Wil¬
helmshaven , die Landtagsabgeordneten Dr . Driver-
Oldenburg , Heitmann - Oldenburg . H u g - Rüstr 'm--
gen, ' Jordan - Delmenhorst , Meyer - Rüstringen,
Tantzen - Heering.

Die Sozialdemokraten haben in dem LanÄeK'direk-
torium die Mehrheit . Demnächst werden Wahlen ausge¬
schrieben für die Neuwahl des Landtags . Wählen kön¬
nen weibliche und männliche Wähler .

' Die Wahl -erfolgt
nach Lern Grundsatz der Verhältniswahl . Der neue Land¬
tag wird über die Form der neuen Regierung zu beschlie¬
ßen haben . Das Landtags -Wahlgesetz soll geändert wer¬
den , ebenso di -e Gemcnrdeorduung . Für die Gomeinde-
ratswahlen soll gleichfalls das Frauenwahlrecht und die
Verhältniswahl eingeführt werdsen . Entsprechende Vor¬
lagen gehen dem Landtags demnächst zu.

Der Landtag wird auch unter den neuen Verhältnissen
unverändert weiter tagen. Sein Hauptaugen¬
merk wird er aus die Sicherstellung der Ernährung
richten . Der Verwaltungsausschuß Hai sich bereits ein¬
gehend mit dem Gesetzentwurf betr . Gewährung einer ein¬
maligen Kriegszulage an die staatlichen Be¬
amten , Lehrer , Angestellten und Arbeiter beschäftigt . Der
GesetzsnÄvurs wurde unverändert angenommen und wird
wahrscheinlich schon in der ordentlichen Sitzung am Mon¬
tag , den 18 . November , zur Beratung kommen . Seine An¬
nahme vom Landtage ist gesichert.

Vlatanenallee M. 14.
Roman von Dr . P . Meißner.

40) - (Nachdruck verboten .)
(Schluß.)

'
Lts genaue Untersuchung dieses Raumes ergab zwei

ausfallende Tatsachen . Alle Gegenstände im Laborato¬
rium wawn mit einem feinen , Weißen , körnigen Staub
bedeckt . Sie werden sich entsinnen , Herr Untersuchungs-
vichter, daß ich der dem Lokaltermin , Me ich glaube , zu
Ihrer Verwunderung , den Jakob danach fragte , ob und
wann er Staub gewischt hätte . Es lag mir daran , fest-
Sustellen , wann dieser Staub entstanden war . Die Unter¬
suchung des elektrischen SchmMvfens ergab dmUrsprung
des weißen Pulvers , es war Zintoxyd . Ter Ofen war
mit Zink beschickt, aber nicht zur rechten Zeit gelöscht
Worden, so daß das Metall verbrannte und die Weißen
Dämpfe sich auf alles niederlegen sonnten . Das ' mußte
am Morgen des 1 . Mai geschehen sein . Nun fand ich an
d«r Stelle , wo der Dolch gelegen hatte , etwas von diesemStaub, und das ließ mich schließen, daß der Mörder an
stmer Hand von diesem Zinkoxyd gehabt hatte . Er mußte
also aus dem Laboratorium gekommen sein. Die ein-
Ws Stelle , die im Laboratorium von dem Weißen Staub« freit war , war die Türklinke zur Bibliothek . Aber ichfand noch mehr. Auf dem langen Arbeitstische sah ichwre viereckige Spur eines Gegenstandes , der entfernt wor¬
den war , als bereits alles mit Staub bedeckt war . IchWußte diese Stelle zunächst mit einer Glasglocke, um dis
Apur . später genau ausmessen zu können. Damals schonMit ich Lachner für den Mörder , und zwar nur aus den
Angeführten Gründen , weil der Mörder durch das La-
^oratorium gekommen sein mußte und Ralf der Mörder
wcht sein konnte.

Tie schwierigsteFrage war die nach dem Motiv der
^ H Ich brachte in Erfahrung , daß Lachner in früheren

ein verschwenderischesLeben geführt hatte , daß erw seinem ehemaligen Wohnsitze Chemmnitz durchaus kei-
M guten Ruf genoß . Er galt als brutal , egoistisch und
Erschlagen. Ich erfuhr ferner , Daß er sehr oft mit Mb-
ventrop in Konflikt geraten iv-ar , und zwar über Erfolge

Freundes , die er ihm offenbar nicht gönnte . Alsovurre er neben vielen Untugenden auch die des Neides.
» 5s alles das stimmte, schloß ich aus der Tatsache, baßTMmr oben in seiner Mansardenwohnung ganz ge-
^ ttnt von Nibbentrop und LM ) Wirtschaft führte . Das

wernaud in solcher Lage tun , der verträglich und
dr?« Würdig ^ g,st«Met sich der Berkehr doch cm-rs . Es war mir klar , daß beide Freunde nur auf dem
rurralen Boden der Wissenschaft zusammenkamen.

den Schreibtisch des Ermordeten durchsuchte.
. lUnvar von dem Mörder durchvühlt worden war,

Nett ^ nen Block , auf dem ein Blatt fehlte, dessen
noch sitzen geblielw«: war . Dieser Rest brachteMtn auf djtzSpur tzsL 8MW , W tzMMs M WN

die Herstellung einer MetalieMerung zu irgend -einem
Zwecks.

Als «ich die Wohnung LachmerS durchsuchte, fand ich
erstens , Daß dieser scheinbar so klapprige Greis ein wohl-
krMnierter Turner Wapl ßrftd zweitens , daß er in seinem
Klside-rschran? jenen Gegenstand unter alter Wäsche ver¬
steckt hatte , der im Laboratorium fehlte. Es 'war eine in
der Mitte zusammengslöteis MuminiumplatLs . Das war
nur ungemein interessant , denn das Problem der Alu-
minium

'
lötung ist eines der wichtigsten, bisher ungelösten

chemisch- technischen Probleme , und ich konnte mir Wohl
denken, daß der alte MMentrvp einem solchen Problem
nachgeforscht hatte.

Als ich so weit mit meinen Ueberlegungen und Be¬
obachtungen gekommen wkajr, habe ich mich tagelang zu
Haus« hmges-etzt und mich in Gedanken in die Lage des
Mörders zu versetzen gesucht, um auf diese Weise den
wahren Motiven für das Verbrechen näher zu kommen.
Sie wissen, daß diese Art Gedankenarbeit meine besondere
Methode ist. Das Resultat war einwandfrei , was den
logischen Ausbau aulangte . Ob es der Wahrheit ent¬
sprach, mußt« erst noch erwiesen werden.

Ich nahm an : der alte MSbentvop hatte sich dem
Problem der Alunttniumlötung zugewandt , vielleicht
durch ein Preisausschreiben angeregt . Lachner Wollte
ihm Konkurrenz machen und arbeitete an derselben Mus-
gakjst Mb 'bentrvp fand -eins Lösung , und Lachner wollte
diese cm sich reißen , um wieder zu Gelds zu kommen,
unabhängig zu sein und sein früheres verschwenderisches
Leben wieder aufneynun zu können.

Ich habe mich mit allen maßgebenden Stellen tu
Verbindung gesetzt und in Erfahrung gebracht , daß von
vielen Seiten täglich Muminnmrlötungen vorgeschlagen
werden , die aber fast alle sich nicht bewähren . Die für
dis Lösung dieses Problems in Deutschland ausgesetzten
Preise waren zu unbedeutend , um einen Mord zu recht¬
fertigen . Ta siel mir ans , daß Lachner merkwürdig oft
die amerikanische Botschaft missachte. Ich forschte nach
und erfuhr , daß eine ainsrikanische Firma einen Preis
von 269009 Mk. für eine brauchbare Methode , Alunri»
nium zu löten , ausgesstzt hatte . Jetzt war das Motiv
verständlich. Durch Zufall fand ich auch noch die ameri¬
kanische - Zeitung , in der daS PrstsaEHreiben veröffent¬
licht worden war . Ws ich die Aftzefti .« drnMaS , siel mir
der Termin des 15 . Mai aus . DaS mar ja das Datum,
das Lachner stets vor Wch .hiMemmftrftt hatte . Ein « Nach«-
frage auf der amerikanischen Botschaft ergab , daß Lachner
um Verlängerung des Dv -nttns rmchgesucht hatte.

Als die SiMftl von der Mlla e«M« ni waren und
Lachner wieder dort wohnte , habe ich H« wHhwrnd mrh-
rerer Nächte beobachtet, wie er ür nLkvöser HW und Un¬
ruhe den Schreibtisch durchsuchte. Mi wußt erst nicht,
zu welchem Zwecke, da er doch das Rezept schon hatte.
Schließlich kam ich dahinter : er suchte das ZeitnngSAatt,
Um die genauen Bedingungen der PreiSbelverbung fest-
Zusteklen.

« ZMsii bemerkte W NW , daß während mÄMr M-

8» M MMitMöW Sei AM
Vis Mt besucht war , sprach Landlagsabgeordneter Meyer
u , a . über die gewaltigen Umwälzungen , dis die neue Zeit
in unserem engeren HeimaÄanpe hervorgerufen habe.
Li9 000 Soldaten und 25 000 Arbeiter hätten am Sonntag
nach eindrucksvoller Demonstration beschlossen, nach der Ab¬
setzung des Großherzogis das bisherige Herzogtum Olden¬
burg einschließlich der gestern erwähnten Gebiete zur
Republik zu erheben und den Vorsitzenden , des Arbei¬
ter - und Soldatenrates , den Genossen Kuhnt, zrrm
Präsidenten zu ernennen . Der Großherzog habe sich nicht
entschließen können , der Forderung zu entsprechen , deshalb
wurde ein weiterer Beschluß gefaßt , eine bewaffnet«
Marine Mannschaft zum Großherzog zu entsenden
und ihm die Abdankungsurkunde vorzulegen . Die sozial¬
demokratische Fraktion des Landtages beschloß daraufhin,
selbst zum Großherzog « zu gehen , um ihn zu veranlassen,
das zu vollziehen , was nicht mehr zu verhindern war . Das
Ergebnis war , daß er zurücktrat . Dadurch war das Staats-
grundgesetz gegenstandslos geworden , das auf der Monar¬
chie basiert . Aus der neugeschaffenen Lage mußte der Land-
tag seine Konsequenzen ziehen . Man trat am gestrigen
Montag zu einer Sitzung zusammen , an der
auch der neuernannte PrSsident teilnahm.
Das Ergebnis der Beratungen « war , daß eine neue Re¬
gierung gebildet wurde , die ans 5 Sozialdemokraten
und 4 Bürgerlichen besteht . Unter den Bürgerlichen be¬
findet sich je ein Vertreter ans dem Norden und aus dem
Süden des Landes . Die bisherigen beiden Minister blei¬
ben aus ihrem Posten , damit keine Stockung kn der Führung
der Geschäfte Eintritt . Die neue Regierung führt nicht mehr
den Titel Ministerium , sondern Landesdirekto-
rium. Unverzüglich will man an bis Revision der Ge¬
meindeordnung herantrelen ; vor allem soll die ungerechte
Bestimmung beseitigt -werden , daß zwei Drittel des Ge¬
meinderats Grundbesitzer sein müssen . Die Arbeiten sollen
so beschleunigt werben , daß schon im Dezember die Wahlen
nach den neuen Bestimmungen erfolgen , können . Wetter
sollen die Arbeit , die Arbeitsnachweise , der Achtstundentag
geregelt und ferner fäll für ausreichende Bezahlung au
alle in , Staatsbetrieben beschäftigten Arbeiter und Ange¬
stellten gesorgt werden . Di« für das Herzogtum Olden -«
bürg geschaffene Neuregelung wird als Provisorium
ausgefaßt , das so lange bestehen bleiben soll , bis im Reichs
geregelte Verhältnisse eingetreten sind . Bekanntlich soll in
naher Zeit die Nationalversammlung zusammentreten,
wozu jeder Deutsche männlichen und weiblichen Geschlechts
über 20 Jahre Wahlrecht erhält.

Redner ermahnte dis Hörer« dringend , Rusts und
Besonnenheit zu bewahre » , damit es nicht zn be¬
waffneten AnsernandexfetzunMn KommtUnd keiftBrud er«
blnt fließt . Wenn dis De m o b i lrfation -rn den näch¬
sten Tagen beginnt , werden 6—8 Millionen Soldaten
von der Front und aus der Etappe ins Land fluten.

Wesenheit auf Dem Schreibtisch gekramt worden war . Ich
dachte einen Augenblick an Jakob . Um sicher zu sein,von wo der Hsrwliche Besucher kam, Webte ich über die
Türen und Türrahmen schmale, unsichtbare «Streifen aus
braunem Papier , dis zerreißen mußten» wenn dis Türen
geöffnet wurden . Als ich einige Tage darauf nachsaH,war nur der Streifen über der Labvvatvriumstür zer¬
rissen . Jetzt Wußte ich Bescheid. Nur «Lachner konnte d«v
heimliche Besucher sein . Ich ließ nun , wie Sie wohl be¬
merkt haben , von Bauarbeitern ein Gerüst außen an dev
Villa aufschlagen und dis Fenster von außen neu ver¬
putzen und streichen. Das geschah nur , um «Lachner zu
zwingen , seine Nachforschungen nachts anzustellen , denn
am Tags konnten ihn die Arbeiter ja sehen-

Tie List gelang . AG -ich in der Nacht, unter dem
Flügel wvhlverborgen , Ms der «Lauer lag , kam gegen
ein Uhr Lachner mit einer Kerze, suchte etwa eine halbe
Stunde vergeblich aus dem Schreibtische und ging Van«
wieder nach oben . Sv Hut er es viele Nächte getrieben,
und es war immer ein unheimlicher Anblick für mich
wenn ich das Raubvogelgesicht mit den gierigm Singen
«im flackernden «Schein der Kerze über M die Papiere Und
Zeitungen Hingleiten sah.

l LaMlier war s-Wau . Er hatte Wohl gemerkt, r« ß ich
ihn in Verdacht hatte , und deshalb habe ich besonders
augenfällig die Spur verfolgt , die zu Jakob führte . Die¬
sen hielt uh von Anfang an für einen Schurken, aber
nicht für den Mörder , und es «patzt« mir sehr gut in den
Kram , daß ich den Diebstahl Jakobs entdeckt Hatte. Uh
Hab« mit Lachner davon gesprochen, und er war dumm
genug , mich recht auffallend in meinem scheinbaren Ver¬
dacht gegen den Diener zu bestärken- Es schien mir so,
als ob er sich beruhigt hätte , aber ganz kann er Ms
Mißtrauen gegen mich wohl nicht verloren haben , das
beweist ja seine Beichte.

Daß «es uns gelang , das AWabi Ralfs durch den Mm
nachKUwsisen , war sehr schön , aber nicht unbedingt nötig,
da ich den wahren Mör ^ ft schon hatte . JrmnsrHin war
«es Vrch ein recht dramatischer Moment , «cW dis Anklage
in sich zusammenbrach - "

„Und -ich blamiert wurde !"
„Aber Herr UnterftrchtmgsrWtGv, lieber Freund , dav.

über können Sie nicht zürnen .
"

„Tue ich such nicht, lftcker Doktor ; ich kenne ja Ihr«
Schwäche für dramatische Effekte.

"
Alls lachten. Die Auseinandersetzungen HelmskdG

Mtsn ihnen einen großen Eindruck gemacht. AWK
klang so einfach, so selbstverständlich, und man hatte
Ms Gefühl, daß man dararrf eben auch hätte kommen
müssen.

„LMer Schwiegersohn , Wtn Kvvch, SW aber mir Uewi
Verbrechersangen auf , nicht wahr ?"

„ Verehrte Mutter , das kann ich nicht versprechen.
Ich denke im Gegenteil , Irma wird nur in AMmft
dabei Helsen .

"
. .D« aus kannst Du Dich derlassen."



Mmm sntchen Zustrom Von Menschen Men Wer g,c>t eö
tzooße Ausgaben zu lösen, damit kein Mangel an Arbeit,
an Nahrungsmitteln und Kleidung eintritt . . TaS Ziel
der Sozialdemokratie sei bekanntlich! die Ueberlei-
tung des Privateigentums in den Besitz
des Staates, oder, anders ausgedrückt , des gan¬
zen Volkes. Zunächst gelte es , die Kriegsindustrie
in die FriedenÄvirtschast überzuleiten . Und zur Lösung
dieser großen Ausgabe sei die Mitarbeit aller Kreise not¬
wendig . Dringend ermahnte der Redner die Land¬
wirte, alles zu vermeiden , was zur Verminde¬
rung der Nahrungsmittel dienen könne. Sonst
drohe die große Gefahr des Bruderkrieges , des
Mordes und der Plünderung. Tie sachliche
ttrrd leidenschaftslose Rede schloß mit der Erwartung , Laß
sich die revolutionäre Welle auch über die Grenzen
Deutschlands ' hinwegwälzt , daß auch jenseits der Grenzen
die herrschenden Gävalten beseitigt werden , und .daß die
Ungünstigen Friedensbedingungen dadurch gemildert
werden , daß auch dort die Fesseln gesprengt werden . Tie
Ausführungen klangen aus in ein Hoch auf die Re¬
volution.

PolksvSrltWMlllvrZ m äsr „Union".
Die hochgradige Spannung , in die alle Gemüter durch

die in atemraubender Eile sich überstürzenden Ereignisse
der letzten Tage versetzt werden , läßt es begreiflich er¬
scheinen , wenn Gelegenheiten , diese Ereignisse beleuchtet
zu sehen , in stürmischem Zudrang ausgenutzt werden.
Schon eine Stunde vor Beginn der zweiten , vom Vorstande
der Sozialdemokratischen Partei in die „ Union " einbe-
rnsenen öffentlichen Versammlung waren Eingang und
Treppe dicht von Besuchern besetzt, die nach Oesftmng der
Türen in kurzer Zeit die beiden Säle bis zur äußersten
Grenze ihres Fassungsvermögens stillten ; eine große Zahl
der Gekommenen konnte keinen Einlaß mehr finden . Nach
einigen einführenden Worten des Versammlungsleiters,
LandtagsabgeorÄneten Meyer -Rüstungen , hielt LandtagS-
« bgeordneter P . Hug - Nüstringen seinen Vortrag über
die politische Lage. Vor einem Jahre , so führte
er aus , habe er an derselben Stelle gegen die Alldeutschen
für den Frieden gesprochen , ohne zu ahnen , daß das Ver¬
derben so rasch über uns Hereinbreche, » werde . Noch bis
zuletzt hin sei das deutsche Volk mit trügerischen Hoffnun¬
gen auf einen endgültigen Sieg gespeist worden . Mit dem
Abfall Bulgariens sei das leichte Gebäude erschüttert , mit
dem Zusammenbruch Oesterreichs zum Einsturz gebrach»
worden , und die Notwendigkeit der Armahme der entsetz¬
lich harten Waffenstillstandsbedingungen zeige die ganze
furchtbare Größe unserer Niederlage . Dieser äußere An¬
laß habe die durch z . T . unwürdige Behandlung der Sol¬
daten , die systematische Unterdrückung jeder freiheitlichen
Bestrebung , die Verschleppung der Einführung des verspro¬
chenen allgemeinen gleichen Wahlrechts genährte revolutio¬
när « Bewegung zur Reife gebracht . Revolution könne
«ncht gemacht werden , sondern sie komme, und zwar,
wie wir es jetzt wieder erlebten , mit elementarer Gewalt
uUd Schnelligkeit . Als die Regierung zur Einsicht gekom¬
men fei , fei es zu spät gewesen . Der Abdankung des Kai¬
sers fei die des Großherzogs gefolgt , freiwillig , um der
erzwungenen zu entgehen . Dem Vorgehen der Soldaten¬
räte habe sich die Sozialdemokra ti-e gern und freudig ange¬
schlossen. Ihr , d . h . der in ihr geübten Disziplin und
Selbstzucht sei es zu danken , wenn bis jetzt alles
fast ohne Gewalttaten und ohne Blutvergießen ab¬
gegangen fei . Diese Ordnung uUd Ruhe aufrecht
WW

zu erhalten, müsse das ganze VoN der jetzigen Regierung
helfen und sie darin unterstützen . Sticht aus Worre, son¬
dern auf Laten komme es an . Ms besonders freudiges
Ergebnis könne die Wiedervereinigung der durch den
Krieg gespaltenen sozialdemokrati -schen Partei begrüßt
werden.

Nachdem der Redner sodann noch die am gestrigen
Tage erfolgte Errichtung einer Republik Oldenburg - Ost-
fr-iesland , sowie die Namen der Mitglieder ihrer Regie-
giernng (auch von uns gestern abend durch Extrablatt
veröffentlicht . Tie Schri-ftl .) dekanntgegcben hatte , schloß
er seinen in fast lautloser Stille angehörten , zustim¬
mend aufgenommenen Vortrag mit einem dreifachen »Hoch
auf die Freiheit , in das kräftig eingestimmt wurde.

Ter folgende Redner , Herr Träger von hier,
wußte , nachdem er dem deutschen Volke Las Vertrauen
Lussprach, daß es mündig sei , seine Sache würdig zw
führen , noch die die meisten Wohl überraschende Mit¬
teilung zu machen, daß die deutsche Regierung noch in
Letzter Zeit mit Japan durch einen in Berlin anwesenden
Vertreter . über ein Bündnis zwischen Japan,
Rußland und Deutschland verhandelt habe , des¬
sen Spitze gegen die Westmächte und Amerika gerichtet
sein sollte , und zwar zu einer Zeit , als man Wilson
bereits um seine Vermittlung Zur Herbeiführung eines
Waffenstillstandes angebettelt habe.

' Um so nötiger sei
es , der jetzigen Regierung den Rücken zu stärken.

Ter Vorsitzende konnte dann noch von einem Funk»
sprach berichten, nach dem auch in Frankreich! die Sol¬
datenräte die Herrschaft an sich genommen und die Re¬
gierung gestürzt hätten , eine Nachricht, deren Bestäti¬
gung für Deutschland einen günstigeren Frieden bedeuten
würde . Mit einem Hoch aus dis Republik wurde die Ver¬
sammlung geschlossen . ,

kervorrügeväs LerglmgsleMuvgen.
Lwri versenkt» Hamburger vsmpler gevoven.

Die Frage der Hebung gesunkener Schiffe hat Wort über
GchiffcchrMreife hinaus lebhaftes Interesse gefunden . Man
glaubt allgemein , daß -es möglich fein wird , einen größeren
Teil der während des Krieg -ss versenkten Schiffe durch
Hebung zurückzugewinnen . In fachmännischen Kreisen , in
denen man die ungeheuren Schwierigkeiten kennt , die Mit
Bergungen , besonders auf offener See . verbunden sind , beur¬
teilt man die BerguugsmögRchkeiten weniger optimistisch , da
man damit rechnet , daß -ein großer Teil der gesuukenenSchiffe,
die nun zum Teil schon jahrelang auf dem Moer -esgrnnde
liegen , sehr versandet sind . Was jedoch BevWngsunterrtöh-
lnungen , die sich aus jahrzehntelange Erfahrungen auf diesem
Gebiet stützen können -, zu leisten vermögen , zeigen die letzten
Hebungen , welche von der Bergungsabteilung der Vereinigten
Bugsier - und Frachtschiffahrt -Gesellschaft aus -geführt worden
sind und durch welche der Hamburger Reederei zwei wertvolle
Dampfer wieder zugesü-hrt wurden . Von der genannten Or¬
ganisation sind die seinerzeit von den Russen bvschlagnahmien
Da -mpfer „Eger "

, der Syndikats -Reederei Hamburg , und
„ Luise Leorrhardt "

, der Reederei Leonhardt <L Blumberg,
Hamburg , gehörend , welche währMtd der Oesel -Op -evatrouen
zwischen den - Inseln Moon und Worms im Moonsund ver¬
senkt worden waren , gehoben worden . Beide Dampfer lagen
au einer sehr exponierten Stelle und die Bergungsarbeiten
waren dauernd durch stürmisches Wetter stark behindert . Im
September konnte beispielsweise wegen der schlechten Witte¬
rung nur an fünf Tagen gearbeitet werden . D . „ Eger " wies

26 Sch '.tßköchcr und erhebliche VesHMguugerr auf , die durch
Jubrandgcraten der Kohienl -adung entstandm waren . „Luis«
Leonhard, " war durch Sprengung versenkt wordeix , hatte da,
durch ein großes Loch an Sienclbordsefte erhallen und lag in
etwa 10 Meter Wasscrti -ese. Trotzdem dte Bergungen erst
Mitte Augrrst in Angriff genommen worden konnten , und trotzt
der anhaltend stürmischen Witterung und anderer großer
Schwierigkeiten » mit denen die Berger water den heutigen Dev.
hältnissen M arbeiten hatten , konnten die Arbeiten in der
Hauptsache ber-eitS Mitte Oktober beendet werden . Unter
diesen Rmständcn darf man von ganz hervorragenden Bcr-
gnngs 'leistlMgLN sprechen . In d-en- letzten Monaten sind übri¬
gens von der genannten Gesellschaft noch zwei ander « in-
teressan -te Bergungen au -Sgeführt worden , und zwar die
Hebung des großen wertvollen Baggers „ Berlin " in Cux¬
haven und die Bergung eines großen Dampfers aus Seenot
an der Kurlöndischen Küste während eines orkanartigen Stur¬
mes im Oktober.

Di -e Vereinigte Bugsier - und Frachtschffsahrt -GeseUchasi
hat bereits seit einiger Zeit eine bedeutttt « Erweiterung ihres
Bergungsb -etri -cbes vorgesehen . In Zusammenhang hiermit
steht der Erwerb des Betriebsma -tvrials der Firma Schinder
L Wrede und der Bau von zwei , nach eigenen Plänen ent¬
worfenen , großen Hebe fahr z-eu-MN, deren Fertigstellung in ab¬
sehbarer Zeit erfolgen dürste . Nach Beendigung des Krieges
stehen der Gesellschaft 26 kräftige Hochs-ceschlepper zur Verfü¬
gung , von denen ein großer Teil Mt Bergung -spu -mpen und
anderen modernen Einrichtungen für BergungSzwecke v-er,
sehen ist-

Um die verstärkte Tätigkeit der Gesellschaft auf dem Ber-
gungsgebiet auch in der Firma zum Ausdruck kommen zu
lassen , wurde in der letzten Generalversammlung die Aende-
rung der Firma in „Bugsier -, Reederei - und Bergungs -Aktien,
gesellschaft" beschlossen. Dies« A-snderung dürste am 1 . Ja »,
1919 in Kraft treten.

ÄAS äsm EfHhherLHgtum.
tAe ÜÜSchtruck unfern mit besonderen Reiche» versehenen Eigenbericht» M,
LWk « it genauer Quellenangabe gestattet, Mitteilungen und BertE

über drrütze » »rkoounntsse find der Schriftleitung stets willkommen.

Oldenburg , 12. Nov.
* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der Ehre:

Schütze Wilh . Funk «, Sohn des Schlächtermeisters Wilh.
Funke zu Nadorst . — Schütz« Oskar Kachl « r. Soyn des
Gl -a-sm . Albert K-achlcr zu Oftsmümgi ; das Fricdrich -Angnsb
Kreuz erhielt er schon früher.

« cd . Der Kammermusik ist es hoch anzurechnen , daß st«
sich gestern , an einem Lago , der uns die schwersten Erschütte¬
rungen brachte , nicht durch das politische Wirrsal in ihre«
schönen MusizrerfreudigkLit beeftttrüchtigen ließ . Ein recht
voller Saal , ein andächtiges Lauschen , die Herzlichkeit anhal¬
tenden Beifalls nach den Wohlg-Äungenen Ausführungen
dankten es ihr . Ein herrlicher Mozart ( Qrrart -ett in L -DuH
und Beethovens opus 59 . 1 in k'-Dnr . so reich an rhythmischer
Lebendigkeit , so voll von innerer Ansdnickskra -ft . waren wie
stille , sönnbeschienene Inseln in dem . wild überschäunröndett M
Meer der Zeitereignisse . Man grüßte sie Mt stmrmrer. heißer
Sehnsucht . . .

* Jugendgruppe des Vaters . Frauenvereins . Die AM*
«Meder der Jugendgruppe werden gebeten , sich vollzählig
mn Mittwoch , den 13 . Nov . , nachmittags Uhr , hinter
dem Bahn -Wärterhcms am Phtlosopherttvcg einzusinden,
(Siehe Anzeige .)

Gemeinde
Osteruburg.

Die Ausgabe der neuen

Milchkarte«
findet in Vsstündtgen Ab¬
ständen unter Vorlegung
der Lebensmittelkarte und
der Stämme der alten
Milchkarten in der Kar-
tenauSaabe . Bremer Str.
Nr . 28, wie folgt statt:
Donnerstag , den 14 . No¬

vember 1918, vormittags
von 9 bis 13 Uhr für
die Rotten 1 bis S. nach,
mittags von 3 bis 8 Uhr
für die Rotten 7 btS 12.

Freitag , den 15 . Novem¬
ber 1918. nachmittags
von 8 bis 6HL Uhr . für
die Bauerschaften 1 biS
6 und den nördlichen
Teil von Bümmerstede.

Rosenbshm.

SkWM Al.
Die DlMlmßlke

dex Gemeinde Wiefelstede
ist wegen Krankheit der
bisherig . Inhaberin bal¬
digst zu besetzen.

Gesuche sind mit einem
amtsärztlichen Zeugnis,
einem Leumundszeugnis,
einem Geburtsschein so¬
wie einem selbstgeschrie¬
benen Lebenslauf und
Prüfungszeugnis btS zum
20. November ü . I . bet
dem Amte einzureichen.

Für die Besetzung der
Stelle kommen zurz . nur
geprüfte Bewerberinnen
in Frage . Es wird noch
ausdrücklich daraus hinge-
wieseu . daß eine , wettere
Hebamme für die Ge¬
meinde Wiefelstede nicht
bestellt ist.

Oldenburg.
28. Oktober 1918.

Frhr . «. Röffius.

keniMeWjicje
Die bestellte
Torfstreu

ist am 12 . und 18 . d . M.
vom Bahnhof Ohmstede
abzuholen.

Hanke « .

WM Zölle.
Die Hebung sämtlicher

Umlagen
findet statt am Montag,
den 18 . d . M . . von 8 bis
10 Uhr in Porks Wirt¬
schaft. von 10Ü bis 12HH
Uhr in Nolls Gasthaus,
von 1 bis 3 Uhr in Blek-
wehls Wirtschaft ; Diens¬
tag . den 19 . d . M . . von
9 bis 11 Uhr in Horst¬
manns Wirtschaft , von 1
bis 3 Uhr in WilkenS
Wirtschaft.

Diejenigen , die ein Kon¬
to bei der Spar - und Dar¬
lehnskasse Holle haben,
können durch Ueberwei-
sung an diese zahlen . Die
betr . Formulare sind im
Termin zu haben . Schecks
werden in Zahlung ge¬
nommen . Bargeldlose
Zahlung ist erwünscht.
Kür Auswärtige ist noch
keine Hebung.

D . Weuko.
Holle b. Wüsting. Zü

verkaufen
Ä Rinder.

H. Meierhott.
Strückhausen » Zu ver¬

kaufen ein

Rindstier.
Diedr Stddicks.

Neuenbrok . Zu verkau¬
fen oder zu vertauschen
gegen güste Milchkuh eine
im Januar kalbende

Beruh . Gloysteiu.

G
Mt. Erchmlt
für Gemse u. W.
Täglich vormittags 8—12,

nachm. 2—5 , Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13.

MWI«,

alles 10 Pfund 1,50 -s.

Prima

20 Pfund 1 .50 Mark.

Leicht beschädigter

sehr gut zum Frischverbrauch,
Zentner 4 Mark.

mmri
10 Pfd . 1,80

Kür Tierhalter r

Kaufe jeden Posten

ME MN
Brüderstr , 31.

Baukasten u . a . Spiel¬
sachen zu kaufen gesucht.
Angebote unter F F 692
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Annrkausen Eff einige
Zuchteber, Zucht¬
sauen , gröh .Ferkel
und Zuchtkälber.

Angeb . unter 365 an Bütt-
ners Ann.-Erved.

Täglich frisches

e
Ik. bpisksi 'lMnn

Kurwickstr. 25. Tel . 833.

Ovelgönne . Z « verkau¬
fen eine hochtragende beste

« Milchkuh,
mehrere beste

Nmdquenen,
sowie ein

Arbeitspferd
(Russe ) . Mio . Slöpping.

Westerburg. Habe

k-MWMel
zu verkaufen . H . Fischer.

Jeddeloh . Habe mehr.

zu verk . , 6 Wochen alt.
Joh . zu Jeddeloh.

Brüderstr. 31.
Zu Meten , gesucht

— ein Klavier —
für eftt bis rwsi Monate.
Angeb . umer F . H . 694 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Wie M leMe
Mt - kSMö

jeder Art.
Angebote unter F . P . 701

beim Verleger erbeten.
Fünfyausen b. Elsfleth

Verkaufe eine am 10. Jum
beleate

Milchkuh
sowie ein

NiA- II. eMÄO.
11 Mon . alt.

_ Th Lohse.
Wüsting.

dreijähriger
Zu perk. ein

Zugochse,
ein- und zweispännig , gut
gehend.
_ Gerh . Suh ».
Wüsting » GrummerSort.

Zu verkaufen eine tiedige

Queue.
H. R . Clautzen.

Wer liefert noch einige
oder mehrere Zentner

Kartoffeln?
Offerten unter F . R . 702 an
die Geschäftsstelle d. Blattes.

Großenmeer . Empfehle
meinen angekörten

MW WM
Fr . Strangmann.

V Hühner
zu verkaufen.

Wilhelmstr . 33.
Wiesekste»«. Zu vk. eine

groß , zusammenlegbare weiß.

MMktlM.
H. BrSlj «.

Z . v. «roß. eich. Kleider,
schrank . Z . des. v . S—5Uhr
nachsr . KadsMer Echt 54.

Ranzenbüttel b. Berns.
Habe zwei beste mit sechs
Stimmen

zu verkaufen.
H. HergenS-

Im Aufträge des Land.
Wirts Wilhelm Onnrn in
Nordermoor habe ich des¬
sen in Nordermoor belese¬
ne 10 Jück Bartels

Luhwei - cn
mit Antritt zum 1. Mai
1919 zu verkaufen.

Liebhaber bitte ich . sich
mit mir in Verbindung zu

B . Glovstein . Aukt . ,
_ Elsfleth.

iderruf.
Wiefelste de . Der auf

Diensiag !. den 12. Nov .,
cmgesctzte Tevmftl r . Ver¬
kauf der LandsteLe vvn
Heinr . Müller in Nuttel

fällt aus,
da das Immobil bereits
verkauft ist.

Brötje . amtl . AM.
Zu perbausen eiue Geige.

Donnerschweerstr . 521.
Zu verk . ein zweittiriaer

Kletderschrank u . 1 Sosa-
tisch . gut erhalten . Zu er-
sranen FÄtalle Eversten.

Zu verk . liähr. Ziegen-
Näbeves in der

Filiale Eversten.
B . R . - Kan . . 7 W . alt . z . v.

Hindenburaür . 2?-.
Z verk. 1 Schreibschrank

(Ayliuderbüroi u . 1 Tisch.
_ DotzHenstraße 1 l.

Ern fast neues Bett und
Eßservice

NadoriMstrüLe iri

Zu verkaufe«
geräumiges /

4 - WmlieA«
mit Garten even-tl . Bau
Platz , preiswert , unter d»
Hand . Mbeves

MerandÄrltratze 23.
Zu verk. 1 Posten bestei

SiMÄN II. SM
2. F -elÄMaße 8S^

Burgfelde b . Zwische»
ahn. Zu verk, Snwn. dtsck

-

fest vorsteh ond , noch mcht
geführt . . ^Gerb DrerN-,

Ipwegermoor . Zu velt
«in-e iunae Mte ^

M " Kuh-
am liebsten «reqen hochM
pende Quene zu verrausch

August Scknnidt

Mercedes
WMMW.

sehr gut erhalt ., mit HlS»
schrift , neuesten ModeM
für 400 sofort s« vev
kaufen.

Carstens . Jever.
Schützenbofstraße

Fast neues l
'chüwN^

Kleid zu vertauschen . Am
unter N . 25 antsieF
Nadoestettttaßc 12? ..

Zu verkaufen aebrauch'
ter Leimofcn . 40 verE
den« Hobcl , Schl ««
zwing « , u ' iv . ^

>
H,mttwltMm ßel »^.

Schönes
Brennholz.

hat abzugeben, zenwer-
fuderweise. . »7.

Hmnboldtyk.
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Bardenfletyer
keserverstcherungs - Gesellschaft.

Vieh,Kne Umlage von 4 Pfennig L 100 Mark der
» n»-i-unassumme über Pferde und

G°sE «umme. ferner -um Reservefonds
LiäSstemvel wird erhoben:

bei Ritter,

1 Pfennig
und

IS«

Moordorf, von 3—5 Uhr
von 8- 7 Uhr
vor 3—5 Uhr
von 8—8 Uhr

d. Mts . bei Haas-,
abends.

, 18 . d. Mts . bei Ripken , Dalsper,
nachmittags.

Ich» 18. d. Mts. bei Grüper , «ckfleth,
abends. ^

19. d. Airs, bei Seiner , sr-u-abrok , von 3—8 Uhr
nachmittags.

I««, 19 d. Mts . bei M«i««rS , Rordermoor, von 8 bis
^ '

8 Uhr abends.
>> Kardensteth. den 9. November. -

NechnungSführerAbeler»
Uwznt . gesucht ein Paar

I-erbc lederne Damenhalb»
IiMke Nr . lO gegen et«
! «aar Nr. S8 oder 89. Da-
Iwst »u verkaufen ein
Imuer Klapp-Zylinderhut.
Iq» crsragr « in der Ge-
lWRA -_^ iÄ^ Mtes

Einspinn.-Geschrrr. neu,
I »Meine. Koppel. Ga¬
loschen usw. zu verkauf.
I Nnton -Günther -Str . 12.

"Biiraerfclde. Zu verk.
, « schw . Belonrhut. gebr.
Wmaschine nnd Karre.

Ale randerchaufsee 18.
Ofternbnrg . Zuverkf.

lSett 't . Tisch . P .-Lampe,
Nevolver . Kirchhofstr. 5.

. O'ternbnrg. Zu verkf.
ein säst neuer Sportwagen
mit Gummireifen.

Siblitzenhofstraße4L

S
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Bardenfleth. Wünrche
leine gute Milchknh in

Fütterung zu nehmen.
Gerb. Teaerdiek.

Zu verkaufe « emHoll«
llXlähriaertaer

Ochse.
D. Kassebohm,

Vberhanse «.
kaufen

Zu ver-
rkn et»
Rindochse.

Aut . Carstens W« .

dkWtnt
MM - MIM
W - I
krau Völfter,
Langestr . 45, b. RathauS-

. M -MWe
mt Matratze zu verkaufe « .
. Lambertistr. 35 « , oben.
TWshans,» Zu oer-
msen ein
BMenkalb,

^ Wochen alt.
s. Kröger.

Pelzgarnitnr
zu verkaufen . Wo . , ,
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Zu verk. kl. Hnud mit
Halsband für 10 und 9
Pak . russ . Zigarettentabak.
Nachzufrugen in BischoffS
Anz .-Anna tzme . Osternbg .

Henstlag« b. Huntlosen
Z« verkaufen ein einjähr.

Kuhrind.
_ _ I . Willen.

Billig zu verkaufen großer
MlttWlMM.

sehr gut erhalten."
Ateanderstr. SS.

Warbenbnrg . Zu verk.
ein Jahr alt. Bullenkalb.
_ Weitzenkamy.

HnndSmühlen . Einbeck,
fähiger Ziegenbock zu ver¬
kauft«. v . Golzwarden.

Ofternbnrg . Zu verkf.
ei« fast neuer Wiuterhnt.
Hermannstr . 19 al rechts.

Zu verkauf , fette Ziege.
Ranzeubüttel bet Berne
Nr. iS.

Sintei b. Wl»stt«g7 Zu
Verkaufen eine

güfte Kuh.
Htnrich Heinemann.

, H»»dsmiU»lcn . Zu verk.M -ehn Monate alte
Kälber.

- Gut Wittemoor.
^Eversten 3. Zu verkau-

ein Knhkalb.
Karl Sauser.

^^ ^einen gut dressierten

Jagdhund,
» . Wirt Tabeltng,«schnitatwn Garrel i . O.

Oldenbrok . Die Erben
- es verstorbenen Gast¬
wirts D . Beckhusen in Ol.
denbrok wollen das in
Hammelwardermoor,
Rnfchfeld Gelegene

U LI«
ZMM.

groß S Hektar S Ar. mit
Antritt »um 1. Mai 1919
öffentlich verkaufen las¬
sen.

DerkmrfStermi» findet

Smnerslag.
ientt. 8oM. S. g.>

nachmittags 4 Mr.
in Melefel-S Gasthaus in
Oldenbrok statt.

Auskunft erteilt der
Auktionator Chr. Schrö¬
der in Elsfleth.

H. Fischbeck,
amtl. Auktionator.

Brake.

EU*r« S. Zu verkaufen2 Ochsen.
_ H-inr. FrSlls«.

. ..
"« rugshalb . preiswert

K verkaufen groß«
otrnrnertarme
UachtexeMp^ 2.80 M
W - Sr. Oleander und
«Wrbaum sehr paffend
RSK^ nachtSgeschenk. -

in Geschäfts.We dieses Blatte«
- Rvtenbrok.
'En 7 g zzochei

H
Zu verkau>

en alte
erkel.

Onnen.
Zu verkaufen^

E»« fte«.
schuh^ zfE- Neue Herren.

^ Zuhe
'

Nr . ^ bts Ml Schuldner haben an kaufen
"H ? «nl

vertauschen . ! uns Zahlung zu leisten . Aa«jnche»
^ — Hau t̂stratze 64.

' A. vischoft L Grimm . 1 . Felökra

« ogk 8 lierpArll.

Wk ill W!
Den ersten Friedenskuchen nur
mit dem berühmten

LI7!

Für Frau Professor
Happach Erben Hierselbst
werde ich deren gesamten,
vorzüglich erhaltenen

Hausstand
namentlich:

1 griiu« Plüschgaruttur
sGofa. 2 Sessel «nd S
Stühle». 1 rotes Plüsch¬
sofa mit Tischdecke 1
PfeUerspiegel mit Kon¬
sole und Marmorvlatte.
1 ovalen Mahagoni-
Tisch mit Plüsch»
decke. 1 Mahagoni-Da,
menschrcibtisch, 1 Nntz-
baum -Herrenschreibtisch,
2 schmiedeeiserne Blu¬
menständer . 1 d». Vo¬
gelbauer . 1 Schaukel»
stuhl. 1 Garderobe . 1
Mahagoni-Spiegelschrk.,
iMahagoni-Sekretär. 3
Sleiderschränke . 2 Ge¬
schirr- und Wäsche¬
schränke. 7 Nustbaum-
stühle. 1 Teetisch. 2 grobe
Teppiche, mehrere klei,
«ere do. . 1 Divandecke.
Treppenlänser . Linole¬
um, 2 Wanduhren . 1
Spieltisch . 1 Eßtisch. S
«ndere Tische. 3 Bett¬
stelle« mit Matratze«
und Federbetten . Stepp¬
decken . wollene Schlas-
decken . Gardine« mit
Stange« «nd Kaste«.
Rouleaus. 3 Waschtische,
8 Spiegel. 2 Kommode«.
1 Gartentisch um- 4
Stühle. Bilde«. Büste «.
Basen. Steh- ««b Hän¬
gelampe « . 1 LÜchen-
schrank . Borten. Töpfe,
Blechgeschirr. Stühle. 1
Fliegcnschrank , 1 Koch¬
kiste. seines Porzella«
sZwiefelmnster ««-
weist». Taffen , WÄn-
«nd a«dere Gläser , ver¬
schiede«- Gilberkache«
»kw.

MW« WM.
8 » haben in fast allen Geschäften . . Be¬

stellen Sie sofort!

WlW i» S»WM.

Wkgei
'

des
^

habe noch größere« Posten

Zigarren u. Tabak
abzugeben.

bvs ?8Si », Donnerschwee 4S,
^ igarrctthandlung. _

Zpislpkll » vom 12 . bis 14 . stovsmdvn

DS
'
WV T INAS

Vvr gISnrenäv vrslv ffilm clor SNÄG
^Vür -rrvri -Zsi-I« >918/19.

vrsm» in 4 Xtztan von bttuüs I-uiss vroop
mit

vertont von LapoUmviorsr ^lexanäer Lebir- !
>mann, xesungen vo« 1I«v ^Vrrltsi - ,

iiesanzlakreriu.
HauptLaratsNarinr

I k>»i. Nllck« ^ Sonor alv Vollz7 dlsrkLrak.

kiovstemisostg ksiisnlilullg
M frsusn unä stinäer.

lluseud« sllmtliedsr bioostsw. Llsäikamovt «.
k 'rLiL <ArSlv MSrnnLS,

Wd» » 4« ck« , Lobolstrasss 62.

luvliskßk-snßs,
ckls blsksr »lieg umsonst
sllßevuaät , lassen slvst so-
kort lcosttznlosaukklär^aäs
Lrosobürs von äsr Lvrrt
lieb »» ttellaurtalt kür
ravllerllrsnüe , tzorlin A.38,
llutttisslsnstr. >49, 86NÜ8N.
Laklrsioks Vanksetrrsidon
aus alion ktrelsen. lir . msü.
>V. ttomanv . Spreostrsit ä.
Grates : 12— 1 Ükr sausssr
Sonnabeiuls u . Sonntags ).
Große Auswahl aller Ärten

Orden , Ordensbänder.
Ordensschnallen,OkbenS-

bleche,
OrdenSbckorationen.

Derwnndetenabzeichrnr
« snr

Habe soiort
1V—IS Stück ein- bis

zweijährige

Mn-er
preiswert abzugeben.
G. Hermes, ViSbek i' O.,

Telefon Nr . 2.

! vor nana Star-llllavevv-ll'ilw

. Hie Ist mul IIP
MM »"

kiorcktesko » vrawa in 5 Xktsn.
Uauptporsouen:

I lffannze kortorseo . — > 1k Slütickvr.

am
MllmS,

Osternbur/t . MS Testa¬
mentsvollstrecker des ver¬
storbenen Fräuleins Em¬
ma Marti« in Osternburg
ersuche ich hiermit alle
diejenigen , welche an die
Erblasserin Forderungen
haben , mir solche bis zum
18. November aufgeben
zu wollen.

Schuldner Hab . an mich
Zahlungzu leisten.

« . Bischokk.

Ofternbnrg . Als Be¬
vollmächtigte der Erben b.
verstorb .Gem .-Rechnungs-
führers August Högl Hier¬
selbst ersuchen wir hier¬
mit alle diejenigen , welche
an den Erblasser Forde¬
rungen haben, uns solche
bis zum 18. November
aufgeben zu wollen.

Schuldner haben an
uns Zahlung zu leisten.

A. Bischsff L Grimm.

de« 1Z. M . t. S..
nachmittags 2 Uhr.

im Saale des Hotels „Kai-
serhos" Langestratze Nr.
90 . öffentlich versteigern.
U w !« ,

- El.

Spang
für das

en
Fkiedr . -M .-Am.
L . k . HartwLLL»

Achternstraße61.

Haarenufer 5.

Habe noch drei kleinere
Filme abzugeben von 60,
82 und 80 Meter Länge.
Garantiert regenfrei und
wenig gebraucht. Passen¬
des Weihnachtsgeschenk.
Das Meter 60 Nur
ganz verkäuflich . Näher
in d. Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen
Bettstelle mit Matratze,

gr . Pfeilerspiegel, Wasch-
trog . Vereinigungsstr. 1.

,u kaufen gesucht gut
erhaltener starker

Holländer.
Angebote unter F A 687
an d. Geschäftsstelle d . Bl

Bürgerselde. Zu ver¬
kaufen große und kleine
Kaninchen.

1 . Felöstratze 22.

1V3 ökisfMMI, W
lia . 15 .50, 19 u . 21 dl. js b
Lriskdogo », 5 Kuverts.
W pntttMli äL
sort. in Lromsilbsr , Sllbsr-
Slanr , Kunkt - , viebes - , 8Iu-
men . Vancksek -. Kopkll . usv.
5!!dl ., vraaktsortim » 7,50 ül.
Mvilin u. dleuj. 2,3 , 4, 5 , 6dl.
?. 1VsKLo!cn« Ldt, Vv Î. ,i .eipriiz.

Rastede i . O . So lange
der Vorrat reicht, verkaufe
kiefern und buchen

Grcnnhch,
nur Fuderweise , je 20 bis
80 je nach Größe , ab
Platz.

Heinr . Eilers.
Holzwarenfabrlk und

Dampffägewerk.
Zu verkaufen tadellos er¬

haltenes, dunkles , eichenes
Klavier

lKaps).
Rosenstraße1».

Wenig Uhr. Nelt
zu verkaufen . Näheres

Ofener Straße 21.
Seiteneingang, links.

Vk. v . Besem 1 . Feldstr . 17
Ohmstede2 Nr. 68 . W.

Harmonika und Rnnkel-
kelrüben zu verkauft.

I . Martens.

Lraiim--
8000 Deutungen, Mit

Dliickstabelle , Verzeichnis d.
Glticks- unü . Ungliickstage.
Ml. 1.7« Portofr ., Nachn . t .so

Kuckolpfts VsrlsgOrsseisn-V. 488,
SofaS , Chatsei . , Nettst,
u. Matr . zu verk. Auf¬
polstern von Matratzen u.
Sofas. Kieck , Jakobr»
straße 21 sPferdemarkt .).

kvttnZsssn

Zu verkaufen ein klei¬
ner Posten

MAllWU
Patent Heureka. System
Mohs. Gebe auch einz . ab.

Fritz Weiß.
_ Sonnenstraßc35.

Kaninchen
kaufe zu jeber Zeit zu den

höchsten Preisen.
L. Sedativster

51»_
Bürgerfelv «. Zu verk.

1 Bullenkalb.
_ 3. Feldstr. 80.

LekreiuuZ ZLi-antlsrt «o-
kort. z,1tsr uaci Qsseklsodl

Ln^sbsn.
— ^ usirunit umsonst . —-
iLSUrut Luglvomoltt
tocilölork L2S, b. iMM'ksn,

Zu verkaufen
ein vollständiges Schlaf¬
zimmer (Eiälel Und ein
Wohnzimmer lMahagoni)
aus gutem Hause.

Lever in Olbbg.
_ Bahnhofsstraße 22.

Piano
od. Tafelklavier gesucht.
Angeb. rn .Preis unt . A. »V77
an Hern» Wülker Bremen.
Uer WeiWm Mk . 7.
l7erRowMM .8p .Ltr.
in altbewährten Qualitäten.

Friedrich Lederhos,
Ober -In g elheim a . Rh»

Gr . P .-Vettst. d . v . Näh.
in d . Filiale Langestr. 20.

in « lsflech
am 16. nnd 17. November d. Zs. in

Achni tz
' Gasthaus.

P rotektor: UmtShauptmaun ^ ttlksr », , tzllSsteth.

lliMlüll ! SoM-fllüM.
Gin glänzender Spielplanr 8

Nur S Tage : ^

« ILSÜL NstSolstao

« AW« W Uly.
Ein Filmspiel in 4 Teilen vo» Willy Zeh «.

Kr». FvreSc« — Herr vonLedebour— Herr
Mühlhofer— Herr Rückeri —Herr Eichgrün.

LLaAÄa MstÄGLGLnD.

Lustspiel m 3 Akte».
In der Hauptrolle:

k 'LiLl SsalLVr « .

Der neu« Filmstern
1? ol » dtsgo!

Drama in 4 Teilen,
Pol « Negri — Ernst Hoff «,an — RilS

Chrisander.

WM -Lollrsrl
^ » ksrrs avsiLÄs 8 Mii ».



NerkMf
AM

Varel . Ernst und Ri-
Kard ArnMnrch beabsichti¬
gen , ihre in Altjührden
belegens

sßO^
Mit 8 Hektar 51 Ar 41
Quadratmeter Acker - « .
Grimländereicn

mit Antritt zum 1 . Mai
1919 zu verkaufen . Die
Ländereien sind sämtlich
in guter Kultur und in
einer Fläche beim Hause
beleaen . die Gebäude sind
neu . Die Besitzung ist noch
bis Herbst 1820 bezw . Mai
1921 verpachtet.

Dritter und letzter Ver-
kausstermin findet statt
am

SZsOenö.
te» 18. MmNkr.

nachmittags S Uhr.
in meinem Geschäftszim¬
mer.

Weitere Aussätze finden
nicht statt : bei annehmba¬
rem Gebot soll der Zu¬
schlag in diesem Termin
sofort erfolgen.

KauWeb -haber ladet ein
_ Hölscher . Aukt.

eitzkohl
ab Waggon am Starr und in den

Verkaufsstellen

Zentner für S SO Mk.
_ Der Vorstand.

BerZMs
einer

Verne . Der Hausmann
Carl OltmannS r . Ganspe
bcabsicht . . seine zu Ganspe
a . d. Weser belegen«

groß ca . 28 Hektar,
ffssntlich ndeisibietend . im

g -rn-AM od . stückweise , ver¬
lausen zu lassen.

Di >e GeLäuds sind Mt
« lhalten . Die Ländereien,
darunter Mte Fettwerden,
ffegou arößtentsÄZ an der
Gau spcr Hellmer.

Zweiter Verkaufsterm.
wird angesetzt auf

KÄD.

je» is. Z« . «
nachm . 4 Uhr.

in Hilles GascharÄe zu
Warfleth.

Bei genügendem Gebot
wird der Zuschlag erteilt.

Kaufliebhaber ladet srdl.
ein

I . Mser.
amtl . Auktionator.

K
von Hochmoorboden , von
der Oldenburgisch . Land-
wirtschastskammer besich¬
tigt . in den Sorten Eigen¬
steimer und Wohltmann 34
in Mengen nicht unter 80
Zentner noch abzugeben.

Moorgnt Schwaneburg
( Post Scharrel ) .

Ovelgönne . Zu verkau¬
fen der angekörte

Rindstier
Lapo Nr . 6999,1 Jahr alt,
hervorrag . Abstammung.

Beruh . GrLper.

Seide
in vorzüglichen Qualitä¬
ten empfiehlt preiswert

N . §pi !!ö, M.
Wegen Mangels an Be.

ieuchtung Ist mein Geschäft
» m 6 Uhr ab . geschlossen.

AM. M.-EM« « » Wk!ck
Dienstag u. Mittwoch eine Ladung

LLLuLI»
Anschlußgleis QsdL » LTS^ GN.

Bardeusieth . Zu vexk.
2 im Juni bei . schwere
Kühe . I . A . Cordcö Ww.

Zu verlausen grauer

M« -Almch»s.
Eliscnstratze 3,

Zigarren!
Offeriere für Wiederverkänfer und

Verbraucher meine bekannten gute» Quali¬
täten von Mk. 800.00 bis Mk. 1500.00
per Mille . Mustersendungen in Original¬
kisten per Nachnahme.

§ > LGßLZ ?LGLrK-
Varel i. O.

Sachen , di « aus der am IS . November
1918 statifindenden Auktion verkauft wer¬
den sollen , werden zu jeder Zeit unent¬
geltlich auf Lager genommen . Um gefl.
baldig « Anmeldung bittet

K ° § MWLbs , AMsmtör,
Lappan S . — Fernruf 182S.

Vom 1 . November ab habe ich mein Ge¬
schäft meinem Sohne übertragen und wird
dasselbe unverändert unter bisheriger Firma
weiter geführt , werden . Das mir bewiesene
Wohlwollen bitte ich auch meinem Sohne zu¬
weisen zu wollen.

LuZvst käksr.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung

bitte ich das meinem -Vater geschenkte Ver¬
trauen auch auf mich übertragen zu wollen.
Mein Geschäft befinde ; sich jetzt

Schütlingstr . ^ 2.
llolorlvd kSksr.

SchiUtingstr. 12.

Mo Llugo llouskrsa
deoutrt M vvrü ScdmItr iSollo'a

^ issek - v . WÄcddütte
Vom LkivLSMMlM» »Mer Ar. 2SÜ3

xenedmixt.
Wasekr - SlolcddWs gibt 1»
Verdinäunx mit L. LekkövMvvrdIStvavvli « « MLsed«, olms sie im

LWiogsteo «wUNSikeu.
ln psketerr rn W ptz^überUl srdLIMÄi.

^Ileloigv psdrUcsnten:
LednilLL -voai » SSdn»

vü - aerckrnck-Kvladojw.
V«rtra . r:

0uNu » ». iidd, « », v « ll»a»UU. I d.

Schweibnrg . Verkaufe
schönen, schweren, angek.

bester Abstammung.
Heinr . Knhrkerr.

Bnrwiukel ( Gem . Bar¬
denfleth ) . Zu verkausen
eine bald kalbende

GlLSHS.

Inka « « Kanker.

Varel i . Old . Zu ver¬
kanten ein neues

verzinkt . 1088 Lit . Inhalt.
August Müller L Co.

Tweelbäke . Zu verkf.
eine im Dezember kalbd.

WD- Kuh
und ein Mjähriger

MW- Ochse.
H. Wragge , Bremer CH. 6.

Sofort zu verkauf , meh¬
rere gut erhaltene

Bettstellen,
1—2schlästg. sowie wenig
gebrauchte

Betten.
_ Kurwickstraße 6.

.Mb- Spinnrad
zu kaufen gesucht. Offerten
erbeten unter D . O . 657 an
die Geschäjtsst . d. Blattes.

l^oclen Nänlel
Kf Knsben unll klääeksn.

Lssts tznLUrüt.

SS ^ vdternstrLSSv S8.

Zu kaufen gesucht vier
aneinanöerliegd . Gräber
auf d . Gertrudenkirchhofe.
Ang . m . Pr . erb . unt . E V
685 an die Geschst . d . Bl.

!

Empfehle den Herren
Landwirten meine

Dampf-
drefchanlage.
Bin augenblicklich in Och¬
tum zum Dreschen.

Hochachtungsvoll
H. Anfsarth. Delmenhorst,

Cramerstraße 26.

Vöi-leiken

gegen monatliche
Rückzahl . verleiht2l. Lk» «», Hamburg s.

Vkkioi-VN
Neuenvrok . Vermisse s.

8 Tagen einen schwarzbt.

Mndochsen
mit einem Ausschnitt aus
dem linken Ohr , Horn¬
brand G . F . Al Auskunft¬
geber Belohnung.

Gerh . Folie.
Donnerschwee . Aus der

Weide entlaufen eine

» « . »
mit Blesse , beide Hinter¬
füße weiß . Für genaue
Auskunstgabe Belohnung.

W . Jiichter.
Krahnbergstraße 18 .

Verl , eine Haarflechte
auf Sem Wege von Pe¬
tersfehn bis Johannisstr.
21 . Bitte daselbst , gegen
Belohnung abzugeben.

Neuenbrok . Verm . feit
Donnerstag einen zwei¬
jährigen schwarzbunten

Ochsen.
Hornbrd . Fr . v . E .. Blech
i . linken Ohr . rund . Loch
im rechten Ohr . Um Aus¬
kunft bittet

G . Meier.

Mbl . Zim . von Herrn z.
ml,et . gef . Ang . unt . V 668
an d Filiale Langestr . 46.

Zu miet . ges . fr . Zimm.
f . 2 Schülerinnen d. 2 . Kl.
d. Cäcilienschule . Zeit 1
bis 7 Uhr . Angebote mit
Preis unter F I 695 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Gesucht zu Mat 1919 für
Familie ohne Kinder mo¬
dern eingerichtete

Wohnung
(5 oder 6 Räume ) . Ober,
wohnung bevorzugt . An¬
gebote mit Preis unter F
L 697 an die Geschäfts-

Suche im Aufträge an
ruhiger Lage eine neu-
zettle eingerichteteOberwohnung
mit 4 oü . 6 großen Wohn-
räumen auf gleich oder
später . Hauptstraße 118.

LU V6PM161SN

Zimmer mit Bett u . el.
Licht an jg . Mädchen zu
vermieten . Rosenstr . 11.
Fr . LoaiS . Jul .-M .-Mal , 1 .

Sofort ein möbliertes

Zimmer
zu verm . Kurwickstraße 8.

Mbl . Zimmer an besser.
Herrn z . vm . Wallstr . 191.

Zu verm . a . gl . oder 1.
Dez . mbl . W .- u . Schlafz . ,
paff . f. 1 od . 2 Pers . Näh.
in d . Filiale Langestr . 45.

Jg . geb . Mädchen sucht
Stellung zur Erlerng . der
feinen Küche u . Wirtschaft
auf grötz . Gut ohne gegen¬
seitige Vergütung od . geg.
Taschengeld . Angeb . an

E . Klette.
Hainewalde in Sachse « .

8«WS « itche».
21 I . alt , in allen Zwei¬
gen des Haushalts ersah-
reu , sucht zum 1 . Dezbr.
Stellung . Selbig , ist nicht
abgeneigt , die Führung
eines frauenlosen Haus¬
halts zu übernehmen . —
Angebote unter F M 698
an ö . Geschäftsstelle d. Bl.

Junger Saufmau « ,
milttärfrei . unverheiratet,
sucht leitende Stellung bet
späterer Beteiligung . An¬
gebote unter V 683 an die
Filiale Langestratze 48.

Jg . Fra « ohne Anh . . w.
immer i . d . Land « , tätig
war . sucht Stell , als Wirt¬
schafterin , wo - . Hausfrau
fehlt , in ein . grüß , landw.
Betrieb z. 1. Fevr . od . sp.
Angebote unter F C 689
an b. Geschäftsstelle - . Bl.

vttens Stellen

MZnnttcve.

Auf sofort ein ordentt.
Laufjuuge

gesucht.
Thams L Garfs.

Heiligengetftftratze 9.
Ol - euburg . Suche ein.

LeAling
auf gleich oder später.

H . Hörmau » .
Schornsteinfegermeister,

Mumenstratze W.

1 Fuhrmann
auf gleich gefucht.

W . Rvhfe.
Donnerschweerstraße 69

G . m . W .- « . Schlafz . zu
v . Donnerschweerstr . 691.

Mbl . Zimmer mit voll.
Pens , zu vm . Bogenstr . 26.

Geldtasche
vo « Cafs Klinge bis zu
den Wall - Licht - Spielen
verlor . Der ehrliche Fin¬
der erhält gute Belohng.
Abzugeben im Bahnhof,
Wartefaal 1 . Klasse.

Pensionen

Mittags - uud Abeudtisch.
Bogenstraße 26 .

lVliet - Kssuolie

Junges Ehepaar ohne
Kinder sucht auf bald oder
später gute

Mk - od . UsterWjnW
möglichst mit etwas Gar¬
tenland . in der Stadt od.
im Stadtgebiet . Preis bis
600 Mark . Angebote un¬
ter C N 619 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Laden
mit oder ohne Wohnung
zu mieten oder zu kaufen
gesucht . Angebote unter E
D 669 an die Geschäfts
stelle dieses Blattes.

Zu bald oder 1. Dezbr.
sucbt Ehepaar ohne Kind
in besserem , ruhig . Hause
1 oder 2 möblierte

Zimmer
mit Pension oder abends
Küchenbenutzung . Nngeb.
unter D N 640 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Junaes Ehepaar sucht
auf sofort eine kleine

Wohnung.
Angebote unter E U 684
an Geschäftsstelle d. Bl.

Zu vermieten möbliert.
Wohn - « nd Schlafzimmer.
Daselbst zu verkaufen ein
Herrenhnt und sonstige
Sachen.

Sonnenstraße 8.

Stellsn-Lssuoke
Jg . Mädchen . 22 Jahre,

vom Lande , kath ., welches
ein Jahr die Küche erl„
sucht Stelle , wo es sich im
Haushalt weiter Lusbilö.
kann b . Familienanschluß
und Gehalt und wo Mäd¬
chen oder Hilfe vorh . ist.
Angebote unter F B 688
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Für 2lj . Kriegsbeschä¬
digte » Stellung wieder
in der Landwirtschaft ges.
Angebote unter E T 683
an d. Geschäftsstelle d. Bl

Aiige? KMm.
28 Jahre , evang . . militär¬
frei . mit ö . Manufaktur-
u . Kolontalwarenbr . ver¬
traut . seit 8 Jahr , unun-
terbrvch . i . ö. Manufakt .»
» . Konfekt .-Branche tat .,
darunter 6 I . detail ge¬
reist . 3 I . Leit , des Gesch . ,
sucht z . 1 . Jan . od . später
Lauernde Stellg . als Ge¬
schäftsführer oder Stütze
des Chefs , everi ». spätere
Ueberuahme d . Geschäfts.
Vermögen Vorhand . Ein¬
heirat nicht ausg . Klein¬
stadt od . Land bevorzugt.
Angebote unter F O 700
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

SIMM
M Ml«

gesucht.
v . S » >»1 « Ls,

_ Alexanderstraße 45-

Zimmer
gesellen

auf dauernde Ar¬
beit gefucht.

Mann llusmLnn,
Baugeschäst,

Fichtenstr . 2. Tel . 1158»

Gesucht aus fostn

FvttU

auf dauernde —
Klock L

GarteubaubetM
Frie - richstratz - ^

Für Breme « . AZ - T
ordentliches , fleißiges

ZW« A
Mr meinen guten bürge,,I
lichen Haushalt . Woi ^ I
frau und Plätterin LI
den gehalten .

"
Krau Günther . ,Buntentorsteinwea 1» ^°

, Gesucht für ^ leich
-
^ I

spater für besseren
Halt (4 Personen ) A« I

Werläll. UW«
Angebote unter F Kml
an d . Geschäftsstelle L !

^

Wiemsdorf bei DZZI
- orf i . Old . Suche siii smeinen kleinen "
f2 Personen ) auf sofort^ !
1. Dezember ein - . ^

« 8

mehrere
or » .

Arbeiter
für meine Hefefabrik,

midsr -s.
Burwinkel bei Barden¬

fleth . Gesucht auf sof . ei«

Knecht
von 16 bis 18 Jahren.
Hermann Gerh . Glovstel « .

von 14 bis 15 Jahre » auf
sofort oder später gesucht.

Schloßplatz 11.
Oldenbrok . Gesucht jzü

Ostern n . I . ein

Fr . Stühmer.
Malermeister.

MM
sofort gesucht.

O ^ bsolo » 8 . m.

_ Oldenburg i. Gr.
b . « .

^ Automobikfchloffer,
4 Dreher,
^ Lehrling

gefucht.
^ Mo - ^ LXLmeter ^ eQtrsle»

Friedrichstratze 6.

von 1« bis 18 Jahre » , tzt,
mlltenanschluß.

Frau Hauptletz « ,
Klockgetber.

Gesucht auf sofort »r« I
1. Dezember ein

Münchmeiers ReftanWil
Donnerschweerstraße K I
Wegen Erkrankung!

des jetzigen ans s« s
fori ein tüchtiges

Mädchen.
» sisns Ssgsilcsli,

Kastnoplatz 2.'
Gesucht auf sofort Äj

tüchtige, saubere

LWWO
für mein Hotel uud KW l
sowie zur Pflege von 4 Km I
der « im Alter vou 6 bis ' I
Jahren , Dieselbe muß i»I
Alter von 30 vis 4t>JahmI
sein . Lohn nach Nebereiii -I
kunft . Zeugmsabschr -istiil
nebst Photographie sind a»!
das Bahnhofs - HoM
Leer i . Ostfr . , zu senden . I

Gesucht zum 1. Febrm I
für einfache » , kinveMls
Haushalt (2 Personen)

da - alle vorkommenden Ai- 1
beite » verrichten muß . >
geböte mit Gehaltsfordm
an die Geschäftsst . d. ^
unter E . R ..M1.

MWW
»der Mädchen sofort P
sucht wegen Erkrankung ds j
letzlgen.

Direktor Heine « ,,
Landwlrtschafts -Schust

Zwischen «- «»
Burhave iB « tiadiu «k»n

Suche auf möglichst Ml
für unseren bürgerliche"
Haushalt (2 Persöue «) «>« j

uverläffiges «W
ilt . bei SM
> Eine M

gegen Gehalt , bei
lienanfchluß . Etue
wird gehalten.

_ W . Meyer,
Ritzenberge « (KrTZe "'

den . Aller ) . Gesucht
Dezember oder später 1,

>7
landwirtschaftliche«

das melken kann . I
wird gehalten.

Frau Hofbesitzer.
Gesucht für eine« Al

fachen Arzthaushall a»>
dem Lande ein .

WS NM
von 17 Vis 26 Iah « « » >
Familienanschluß . KeU
nach Vereinbarung.
geböte erbeten unter s,
686 an die Geschst .^ I-

M «
Meris ^ ,

für Schastftepperei gO^
oder junger Mau «,
dieselbe erlernen on«.

Suschuicrlch^
- NMWtzMßS
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